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1.  

2.  
3.  

4.  
5.  

12.6 Brandschutz

Der Brandschutz für die als Tagesanlage des Bergwesens im immissionsrechtlichen Verfahren 
nach den Maßgaben des. § 4 i.V.m. § 10 BImSchG zu genehmigende KWK-Anlage am 
Standort Rühlermoor beinhaltet sowohl vorbeugende als auch abwehrende 
Brandschutzmaßnahmen, die in ihrer Kombination den Schutz von Personen und Sachwerten 
sicherstellen.
Die Brandschutzmaßnahmen dienen der Erreichung folgender Schutzziele:

Verhinderung der Entstehung von Bränden, Begrenzung der Ausbreitung von Feuer und 
Rauch,
Rettung von Menschen,
Erkennung einer Brandentstehung im Frühstadium und schnelle Aufnahme wirksamer 
Löscharbeiten,
Abwendung von Gefahren von Mensch, Umwelt und Sachwerten,

 Verhinderung/ Minimierung der Unterbrechung des Anlagenbetriebs.

Für die Erreichung dieser Schutzziele sind eine systematische Analyse der notwendigen 
Einzelmaßnahmen und deren sinnvolle Kombination in Form eines betrieblichen 
Brandschutzkonzeptes notwendig. Dieses wird zu einem frühen Projektzeitpunkt als 
fachplanerische Unterlage erstellt. Während der weiteren Projektbearbeitung ermöglicht es 
möglichst optimales Zusammenwirken der unterschiedlichen Brandschutzanforderungen. Diese 
ergeben sich aus den Regelungen des baulichen, technischen, organisatorischen und 
abwehrenden Brandschutzes. Daher wurde zeitgleich mit der Vorplanung bereits Kontakt mit 
einem geprüften Sachverständigen für Brandschutz aufgenommen, mit der Zielstellung, das 
ganzheitliche Brandschutzkonzept planungsbegleitend für den zukünftigen Betrieb der KWK- 
Anlage Rühlermoor zu erarbeiten.

Aus dem allgemeinen betrieblichen Brandschutzkonzept werden in der weiteren Brandschutz-
Fachplanung für einzelne Gebäude die objektbezogenen Anforderungen abgeleitet. Für die im 
Verlauf der Ausführungsplanung zu beantragenden Baugenehmigungen dient das 
Brandschutzkonzept als Prüfgrundlage für den brandschutztechnischen Teil der 
Baugenehmigung.

Nach Fertigstellung der Gebäude wird durch bauordnungsrechtlich erforderliche Nachweise die 
 Einhaltung der konzeptionellen und behördlichen Vorgaben dokumentiert.

Das vorbeschriebene Brandschutzkonzept ist Bestandteil dieses Antragskapitels 12.6 und als 
Anlage enthalten.
Zusammenfassend wird im Brandschutzkonzept für die KWK- Anlage am Standort Rühlermoor 
festgestellt, dass für die Errichtung und Nutzung der KWK-Anlage und ihrer Nebenanlagen 
keine Bedenken bestehen, unter der Voraussetzung der Beachtung aller im Konzept 
beschriebenen Rahmenbedingungen bzw. Anforderungen in der Ausführungsplanung und 
Realisierung.
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Der Übersichtlichkeit halber sind die wichtigsten Empfehlungen des Konzeptes nachstehend 
zusammengefasst.
Ein wirksamer vorbeugender Brandschutz besteht aus der Kombination von baulichen 
Maßnahmen sowie brandschutz- und sicherheitstechnischen Einrichtungen wie folgt

Kapselung von brandlastbehafteten Bereichen und Abschnittsbildung bei übergroßen 
Räumen oder Gebäuden gemäß den bauordnungsrechtlichen Vorgaben,
Ausrüstung von besonders gefährdeten Gebäuden/Anlagenteilen mit einer 
Brandmeldeanlage bzw. einer Löschanlage entsprechend des Brandrisikos,
Verhinderung der Brandausbreitung auf benachbarte Objekte durch Abstand; Ausbildung 
von Abschnitten im Außenbereich der Anlage (sogenannte "Fire-Zones"),
Nachweis der Feuerwiderstandsdauer von Dächern sowie von tragenden und 
aussteifenden Teilen der Gebäude durch Tragwerksplaner im Rahmen der 
Ausführungsplanung,
Schaffung ausreichender Flucht- und Rettungswege (Anzahl der Ausgänge ins Freie, 
notwendige Treppenräume und Flure),
Kennzeichnung und Ausleuchtung von Flucht- und Rettungswegen mit einer 
Sicherheitsbeleuchtung,
Ausführung der Kabel- und Leitungsanlagen für Brandmeldung, -alarmierung und -
bekämpfung mit Funktionserhalt gemäß den aktuellen Normen,
Stromversorgung von brandschutztechnischen Anlagen und Einrichtungen bei 
Stromausfall über Ersatzstromversorgung mit Batterie bzw. Notstromaggregat,
Installation einer normgerechten Erdungs- und Blitzschutzanlage,
Löschwasserversorgung über ein Ringleitungssystem mit Hydranten im Außenbereich mit 
Wassermengen bis zu 192 m³/h,
Bereitstellung des Löschwassers aus eigenen, redundanten Löschwasserbrunnen,
Ausreichende Bemessung der Löschwasserrückhaltung , siehe Kapitel 11.8 dieses 
Antrags,
Qualitätssicherung in der Bauphase durch eine Fachbauleitung für Brandschutz (z.B. 
Verwendung zugelassener Baustoffe und geeigneter Bauverfahren für 
brandschutzrelevante Bauobjekte).

Diese werden durch die Maßnahmen des organisatorischen und abwehrenden Brandschutzes 
ergänzt:

Regelmäßige Brandschutzunterweisungen aller Beschäftigen sowie 
Evakuierungsübungen,
Vorhaltung notwendiger Löschmittel- und Brandschutzeinrichtungen,
Bestellung eines Brandschutzbeauftragten,
Benennung von Brandschutzhelfern aus dem betrieblichen Personal und deren 
Ausbildung in der Bedienung und dem Gebrauch von Feuerlöscheinrichtungen sowie 
regelmäßige Unterweisung im Umgang mit diesen Einrichtungen,
Fortschreibung des bergrechtlichen Sonderbetriebsplans "Brandschutz". Dieser beinhaltet 
den Brandschutzplan gem. § 11, Abs.(1), Nr. 1 i.V.m. Anlage 1, Nr. 1.4.5 ABBergV, die 
betriebliche Notfallplanung gem. § 11, Abs.(1), Nr. 6 ABBergV und Feuerwehrpläne nach 
DIN 14095,
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Ausweisung und Kennzeichnung von Flächen für die Feuerwehr auf dem 
Anlagengrundstück,
Permanente Besetzung der für die Alarmierung im Brandfall zuständigen Zentralen 
Messwarte der Erdölbetriebe sowie Rufbereitschaft für die betriebliche Löschmannschaft 
außerhalb der Dienstzeiten,
Durchführung eines Erstangriffs im Brandfall durch eine ausgebildete betriebliche 
Löschmannschaft des Erdölbetriebs Rühlermoor,
Ergänzende Unterstützung der betrieblichen Brandbekämpfung durch die öffentlichen 
Feuerwehren zum Schutz des betrieblichen Umfelds, ggf. bei entsprechender Gefährdung 
der Öffentlichkeit auch vom Werksgelände aus.

Gemäß § 65 NBauO ist der Nachweis zur Einhaltung der Anforderungen an den baulichen 
Brandschutz durch bautechnische Nachweise zu erbringen. Diese auch behördlich prüffähigen 
Brandschutznachweise liegen nach der Erstellung der Bauvorlagen bei baureifem 
Planungsstand eines Vorhabens vor.

Für die baulichen Anlagen der KWK- Anlage Rühlermoor ist dieser Planungsstand nicht erreicht.

Die maßgeblichen Anforderungen an den baulichen Brandschutz sind im Brandschutzkonzept 
berücksichtigt; der Nachweis über deren Einhaltung wird der Baubehörde im Rahmen der 
Bauausführungsplanung mit den prüffähigen Bauvorlagen zu einem späteren Zeitpunkt 

 nachgereicht .
Die Einzelheiten für den Brandschutz auf der Baustelle der KWK- Anlage Rühlermoor werden 

 dem LBEG im Verlauf der Ausführungsplanung als Bestandteil eines aufzustellenden 
Sonderbetriebsplans "Baustellentätigkeit" zur Zulassung vorgelegt.
Unterstützend zu diesem Sonderbetriebsplan wird das zu erstellende und während der 
Bautätigkeit stets aktuell zu haltende Baustellensicherheitskonzept im Kapitel "Brandschutz" ein 

 eigenständiges, gutachterlich erstelltes Brandschutzkonzept für die Gegebenheiten während 
der Bauphase beinhalten.
Anlagen:

Abs-12-06-01_K2637-1_Brandschutzkonzept_KWK-Anlage_Rühlermoor.pdf
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1 Aufgabenstel lung 

BUREAU 
VERITAS 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 6 von 65 

Die Firma ExxonMobil Production Deutschland GmbH beauftragt die Bureau Veritas Construction 

Services GmbH mit der Erstellung eines Brandschutzkonzeptes für den geplanten 

Neu bau einer KWK- An lage m it Nebenan lagen 

am Standort Rü h lermoor 

ExxonMobi l  Prod uction Deutschland G m b H  

Hau ptstraße 5 i n  49716 Meppen. 

Der Index 1 stellt einen geringfügig überarbeiteten Stand des Brandschutzkonzeptes K2637 vom 

4.12.2015 dar. Dabei wurden die Anmerkungen aus den Konsultationen mit dem Auftraggeber be­

rücksichtigt. 

Der Bauherr beabsichtigt die Ölförderung im Erdölfeld Rühlermoor langfristig fortzuführen und wird 

im Rahmen des übergeordneten bergrechtlichen Vorhabens „Erdöl aus Rühlermoor - Mit Tradition 

in die Zukunft" umfangreiche Änderungen und Erweiterungen der bestehenden Förder-, Transport­

und Aufbereitungsinfrastruktur im Erdölfördergebiet Rühlermoor vornehmen. 

Unter anderem ist es geplant, in unmittelbarer Nachbarschaft des bestehenden Betriebsplatzes 

Rühlermoor zur Aufbereitung des geförderten Erdöls eine Anlage zur Energieerzeugung nach dem 

Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK-Anlage) mit den zugehörigen Nebenanlagen neu zu er­

richten. Die Anlage wird für eine Feuerungswärmeleistung von 290 MW ausgelegt. 

Somit gelten für diese KWK- Anlage die materiellen Anforderungen des Bundes-Immissionsschutz­

Gesetzes (BlmSchG) und der zugehörigen Rechtsverordnungen (BlmSchV). Darüber hinaus sind 

für die baulichen Anlagen die bauordnungsrechtlichen Vorgaben der Niedersächsischen Bauord­

nung (NBauO), der allgemeinen Durchführungsverordnung zur Niedersächsischen Bauordnung 

(DVO-NBauO) sowie weitere Sonderbauverordnungen zu beachten und umzusetzen (siehe auch 

Abschnitt 12.2 Rechtsgrundlagen). 

Da der bestehende Erdölproduktionsbetrieb Rühlermoor grundsätzlich dem Anwendungsbereich 

des Bundesberggesetzes unterliegt, ergeben sich hieraus auch für die später unter seiner Betriebs­

führung stehende KWK- Anlage ebenfalls Anforderungen an den Brandschutz, die bei der Planung, 

Realisierung und Betrieb zu berücksichtigen sind. 
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Stand: 27. Juli 2016 
Seite 7 von 65 

Der Nachweis zur Einhaltung der Anforderungen an den baulichen Brandschutz ist gemäß 

§ 65 NBauO durch bautechnische Nachweise zu erbringen. Dieser Brandschutznachweis wird in 

Form des vorliegenden objektbezogenen Brandschutzkonzeptes erbracht. 

Ein Brandschutzkonzept ist eine zielorientierte Gesamtbewertung des vorbeugenden und abweh­

renden Brandschutzes. Das vorliegende Brandschutzkonzept enthält Angaben, die für die sicher­

heitstechnische Gesamtbewertung und weitere Planung des 

-vorbeugenden, 

-anlagentechnischen, 

-betrieblichen und des 

-abwehrenden Brandschutzes erforderlich sind. 

Es soll dem Bauherren und allen beteiligten Fachplanern als Planungsgrundlage dienen, wie die 

Anlage im Hinblick auf die Sicherheits- und Brandschutztechnik entsprechend dem Stand der 

Technik geplant bzw. ausgeführt werden kann. 

Weiterhin dient das vorliegende Brandschutzkonzept als Bestandteil zur Ausgestaltung der Bauvor­

lage für die Bauwerke und damit den zuständigen Behörden als Entscheidungshilfe zur Erteilung 

einer Genehmigung. 

Über den bauordnungsrechtlichen geforderten vorbeugenden Brandschutz hinausgehende Anfor­

derungen des Arbeitsrechts, wie sie sich z.B. aus der Arbeitsstättenverordnung und den Techni­

schen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) sowie weitergehenden versicherungs- und privatrechtlichen 

Vereinbarungen ergeben, sind auf Wunsch des Bauherren, soweit sie den Brandschutz betreffen, 

ebenfalls Gegenstand des vorliegenden Brandschutzkonzeptes. Eine Bewertung von möglichen 

Explosionsrisiken im Bereich der baulichen und technischen Anlagen ist im Rahmen des vorliegen­

den Brandschutzkonzeptes nicht vorgesehen und auch nicht Auftragsbestandteil. 
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Gemäß § 3 (1) der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) müssen bauliche Anlagen so ange­

ordnet und beschaffen und für ihre Benutzung geeignet sein, dass die öffentliche Sicherheit nicht 

gefährdet wird. Insbesondere dürfen Leben, Gesundheit sowie die natürlichen Lebensgrundlagen 

und die Tiere nicht bedroht werden. 

Darüber hinaus müssen gemäß § 14 NBauO bauliche Anlagen so errichtet, geändert und instand 

gehalten werden und so angeordnet, beschaffen und für ihre Benutzung geeignet sein, dass 

• der Entstehung eines Brandes und 

• der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und 

• bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie 

• wirksame Löscharbeiten möglich sind. 

Gemäß § 51 NBauO können an bauliche Anlagen oder Räume besonderer Art oder Nutzung (Son­

derbau) im Einzelfall besondere Anforderungen gestellt werden, soweit die Vorschriften der NBauO 

und der zu ihrer näheren Bestimmung erlassenen Verordnungen nicht ausreichen, um die Anforde­

rungen des § 3 NBauO sicherzustellen. 

Erleichterungen können gestattet werden, soweit es der Einhaltung dieser Vorschriften und Ver­

ordnungen wegen der besonderen Art oder Nutzung baulicher Anlagen oder Räume oder wegen 

besonderer Anforderungen nicht bedarf. 

Des Weiteren hat der Unternehmer gemäß § 11 (1) der Bergverordnung für alle bergbaulichen Be­

reiche (Allgemeine Bundesbergverordnung - ABBergV) dafür zu sorgen, dass entsprechend der Art 

und Größe des Betriebes sowie der Art der Tätigkeiten 

• das Entstehen und Ausbreiten von Bränden und Explosionen sowie gesundheitsgefährden­

der Atmosphäre verhindert, erkannt und bekämpft wird; 

• bei Gefahr geeignete Fluchtwege und Notausgänge sowie Flucht- und Rettungsmittel für ein 

sicheres Verlassen der Arbeitsstätten für alle Beschäftigten vorhanden sind und ordnungs­

gemäß instandgehalten werden; 

• die zum Einleiten von Hilfs-, Evakuierungs- und Rettungsmaßnahmen erforderlichen Alarm­

und sonstigen Kommunikationssysteme in einem betriebssicheren Zustand vorhanden sind. 
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Gemäß Abschnitt 1.4.1 Anhang 1 der ABBergV hat der Unternehmer bei der Planung, Einrichtung, 

Ausrüstung, Inbetriebnahme, dem Betreiben und der Instandhaltung von Arbeitsstätten nach Maß­

gabe des Ergebnisses der Beurteilung von Gefährdungen nach § 3 (1) Satz 5 Nr. 1 ABBergV ge­

eignete Sicherheitsvorkehrungen zum Schutz gegen den Ausbruch und die Ausbreitung von Brän­

den sowie zu deren Erkennung und Bekämpfung zu treffen. Dabei ist auch den Gefahren durch 

brennbare Stäube Rechnung zu tragen. Für den Brandfall ist eine schnelle und wirksame Brandbe­

kämpfung zu gewährleisten. 

Die von der obersten Bauaufsichtsbehörde durch öffentliche Bekanntmachung als Technische 

Baubestimmung eingeführten technischen Regeln sind bei der Errichtung der baulichen Anlagen zu 

beachten. Von den technischen Baubestimmungen darf abgewichen werden, wenn den Anforde­

rungen des § 3 NBauO auf andere Weise ebenso wirksam entsprochen wird [ §  83 (2) NBauO]. 

Für die Errichtung, Änderung und Instandhaltung baulicher Anlagen dürfen nur Bauprodukte ver­

wendet werden, wenn sie den Anforderungen gemäß § 17 NBauO entsprechen. Hierzu wird ins­

besondere auf die zum Zeitpunkt der Konzepterstellung gültige Bauregelliste A verwiesen, die ge­

mäß § 17 (2) NBauO als Technische Baubestimmung gilt. 
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2 Beschreibung des Bauvorhabens 

2.1 Lage und örtliche Situation 

Stand: 27. Juli 2016 
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Der zu bewertende Anlagenneubau wird auf einem Grundstück in der Gemeinde Meppen in Nie­

dersachsen im Landkreis Emsland geplant. Im Bestand ist für die Aufbereitung des im Erdölfeld 

produzierten Roherdöls ein zentraler Betriebsplatz vorhanden, auf dem der Bodenschatz ver­

marktungsfähig aufbereitet wird und anschließend zur Verarbeitung in die Raffinerie nach Lingen 

verpumpt wird. 

Hauptstraße/ L47 

Betriebsstätte 

·-� Ir 
engie 

ll'�==rtr:T- �-=-------�e::= 

Abbildung 1: Ausschnitt Lageplan (orange: Bewertungsgegenstand des vorliegenden Brandschutzkonzeptes) 
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Die neue KWK - Anlage mit Nebenanlagen (orange umrandet in Abbildung 1) wird in unmittelbarer 

Nachbarschaft dieses bestehenden Betriebsplatzes neu zu errichten sein und für eine Feuerungs­

wärmeleistung von 290 MW ausgelegt. Das Anlagengrundstück wird sich auf einer derzeit landwirt­

schaftlich genutzten Fläche südöstlich der bestehenden Infrastruktur des EMPG- Betriebes und der 

Betriebsstätte der GdF Suez E&P Deutschland GmbH (seit 02/2016 ENGIE Deutschland GmbH) 

ausdehnen. 

Die postalische Anschrift des Betriebs lautet Hauptstraße 5 in 49716 Meppen. Das Grundstück liegt 

in der Gemarkung Emslage, Flur 26 auf den Flurstücken 30 und 31 und grenzt südlich an die 

Landesstraße L47 „Hauptstraße" an, so dass hierüber die unmittelbare Erschließung gewährleistet 

ist. Des Weiteren ist an der südlichen Grenze des Grundstücks eine Zufahrt geplant, die über die 

Straße „Am Kreisforst" erreichbar ist. Darüber hinaus stehen auf dem Grundstück diverse interne 

Straßen zur Verfügung. 

Der Betriebsplatz einschließlich der KWK-Anlage grenzt im Süden an ein unbebautes Grundstück 

an. Entlang der L47 sind östlich und westlich weitere Gebäude und Betriebsanlagen angrenzender 

Firmen vorhanden. Darüber hinaus sind landwirtschaftliche Freiflächen vorhanden. Der Lageplan 

gibt die örtliche Situation wieder. 

2.2 Gebäudeabmessungen und -form 

Das geplante Bauvorhaben erstreckt sich auf insgesamt fünfzehn bauliche Anlagen. Alle Gebäude 

sind dabei ohne Aufenthaltsräume geplant. Die wesentliche Grundform der Gebäude ist rechteckig. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden die maximalen Abmessungen der Objekte anhand der 

nachfolgenden Tabelle 1 dargestellt. 
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Nr. 

Nr. intern Gebäude 

1 R72 Gebäude Schwefeltrennug und -verladung 

2 R73 Gebäude Schwefelherstellung 

3 R74 E -Gebäude Schwefel herstel 1 ung 

4 R67 Analysencontainer Schwefel herstel 1 ung 

5 R76 Gebäude Chemikalien -Lager 

6 R32 Zentrales Stationsgebäude EMS R 

Container Notstromaggregat 

7 R78 Zentrales Stationsgebäude EMS R 

8 R54 Gebäude Mittelspannungsschaltanlage 

9 R64 Gebäude Gasturbine 

10 R53 Container Starteinheit Gasturbine 

11 R65 Container Löschanlage Gasturbine 

12 R69 Container Druckluftversorgung 

13 R68 Analysencontainer Abhitzekessel 

14 R70 Analysencontainer Hilfskessel 

15 R71 Gebäude Wasseraufbereitung 

Tabelle 1: Gebäudebezeichnung und -ausdehnung 

2.3 Bauweise 

max. Aus-

dehnung [m] 

15,5x 8,7 

29,0x 28,0 

12,8x 7,3 

4,0x 3,0 

16,2x 8,6 

34,9x 21,7 

12,0 X 2,4 

24,7x 9,0 

42,2x 26,4 

8,0x 2,5 

9,0x 3,0 

5,0x 4,0 

3,0x 2,5 

3,0x 2,5 

32,8x 32,8 

max. Gebäude-

höhe [m] Geschosse 

6,0 EG 

9,5 EG 

4,0 EG 

2,5 EG 

5,5 EG 

5,0 KG ,EG 

3,0 EG 

2,7 KG ,EG 

21,4 EG 

2,6 EG 

2,6 EG 

2,0 EG 

2,5 EG 

2,5 EG 

25,0 EG 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 12 von 65 

Fußbodenhöhe gemäß 

§ 2 (3) NBauO 

O,Om 

O,Om 

O,Om 

0,3m 

O,Om 

1,2m 

O,Om 

1,2m 

-2,2 m 

O,Om 

O,Om 

O,Om 

0,3m 

0,3m 

O,Om 

Die geplanten Neubauten werden entweder massiv in Stahlbetonbauweise oder in Stahlbauweise 

errichtet. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden die einzelnen Bauteile der jeweiligen Gebäude 

in der nachfolgenden Tabelle 2 aufgelistet und klassifiziert: 
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Nr. 
Nr. intern Gebäude Außenwände Tragkonstruktion 

Gebäude Schwefeltrennug 
Stahl 

1 R72 und - verladung Thermowandelemente 

2 R73 Gebäude Schwefelherstellung Thermowandelemente 
Stahl 

3 R74 E-Gebäude Schwefelherstellung 2-schaliges Mauerwerk Mauerwerk 

EI ementschranksystem 

Analysencontainer Elementschranksystem in in Sandwichbauweise 

4 R67 Schwefel herstel 1 ung Sandwichbauweise aus GFK aus GFK 

Stahl 
5 R76 Gebäude Chemikalien-Lager PU-Sandwi eh-Fassade 

Stahlbetonwände, Klinker-

Verblendmauerwerk, 

6 R32 Zentrales Stationsgebäude EMSR Wärmedämmung Stahlbeton 

Container Notstromaggregat 

7 R78 Zentrales Stationsgebäude EMSR Stahl blech (Kassettenform) Stahl 

Stahlbetonwände, Klinker-

Gebäude Verblendmauerwerk, 

8 R54 Mittelspannungsschaltanlage Wärmedämmung Stahlbeton 

Metall-Kassetten-Wand mit 

Mlnerallwolle-Dämmung 

9 R64 Gebäude Gasturbine und Trapezblechfassade Stahl 

Container 

10 R53 Starteinheit Gasturbine Stahlblech Stahl 

Container 

11 R65 Löschanlage Gasturbine Stahlblech Stahl 

Elementschranksystem in EI ementschranksystem 

12 R69 Container Druckluftversorgung Metal 1 bauweise in Metallbauweise 

EI ementschranksystem 

Analysencontainer Elementschranksystem in in Sandwichbauweise 

13 R68 Abhitzekessel Sandwichbauweise aus GFK aus GFK 

EI ementschranksystem 

Analysencontainer Elementschranksystem in in Sandwichbauweise 

14 R70 Hilfskessel Sandwichbauweise aus GFK aus GFK 

Metall-Kassetten-Wand, 

Gebäude Mlnerallwolle-Dämmung 

15 R71 Wasseraufbereitung und Trapezblechfassade Stahl 

Tabelle 2: Bauweise 

Innenwände 

Stahlbeton 

Dämm-

Kassetten 

Stahlbeton 

Metall-

Schallschutz-

Sandwich-

paneele 

Metall-

Schallschutz-

Sandwich-

paneele 
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Dach 
Stahlkonstruktion, 

Thermodachelemente 

Stahlkonstruktion, 

Thermodachelemente 

Spannbetonhohl platten, 

Bituminöse Abklebung, 

Wärmedämmung, Aluminium 

Stehfalzdach 

Elementschranksystem in 

Sandwichbauweise aus GFK 

Stahlkonstruktion, 

Dachsandwichpaneel 

Spannbetonhohl platten, 

Bituminöse Abklebung, 

Wärmedämmung, Aluminium 

Stehfalzdach 

Stahlblech 

Spannbetonhohl platten, 

Bituminöse Abklebung, 

Wärmedämmung, Aluminium 

Stehfalzdach 

Stahlkonstruktion, 

Trapezprofil in Positivlage, 

Dampfbremse, Mineralwolle, 

Trapezblech 

Stahlblech 

Stahlblech 

Elementschranksystem in 

Metal 1 bauwei se 

Elementschranksystem in 

Sandwichbauweise aus GFK 

Elementschranksystem in 

Sandwichbauweise aus GFK 

Stahlkonstruktion, 

Trapezprofil in Positivlage, 

Dampfbremse, Mineralwolle, 

Trapezblech 
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Die KWK-Anlage wird über eine genehmigungsrelevante Feuerungswärmeleistung von 290 MW 

verfügen und besteht aus einer Gasturbine mit Generator (Gasturbinengebäude Nr. 9) und nach­

geschaltetem Abhitzekessel als Hauptanlage. Als wesentliche, genehmigungsrelevante Nebenan­

lage sind zu nennen: 

die Wasseraufbereitungsanlage 

die Anlage zur Schwefelherstellung aus aufbereitetem Erdölbegleitgas, 

das Chemikalienlager, 

die Fackelanlage, 

der (Hilfs-)Dampfkessel. 

Der Brennstoffbedarf wird sowohl aus dem überregionalen Ferngasnetz als auch durch das im kon­

tinuierlichen Produktionsbetrieb anfallende Erdölgas gedeckt. Zum Anschluss der geplanten KWK­

Anlage an das öffentliche Stromnetz wird im östlichen Bereich der Anlage eine 11,5 kV/110 kV­

Transformatorstation errichtet. 

Für das zur Erzeugung des Dampfes benötigte Wasser wird mit Hilfe einer Wasseraufbereitungs­

anlage (Gebäude Nr. 15) das mit dem Erdöl geförderte Lagerstättenwasser gebrauchsfähig ge­

macht und der Anlage zugeführt. Das aus der Ölförderung separierte Erdölgas wird in der Gasbe­

handlungsanlage (Gebäude Nr. 2) zur weiteren Verwendung in der KWK-Anlage entschwefelt. Der 

im Prozess entstehende Schwefel wird als Produkt vermarktet. 

Die KWK-Anlage Rühlermoor ist mit einer Betriebszeit von 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche 

geplant. Diese Station ist für den vollautomatischen unbemannten Betrieb konzipiert und wird von 

einer außerhalb des Anlagengeländes liegenden zentralen Messwarte (ZMW) des Erdölförderbe­

triebs Rühlermoor überwacht. Für Überwachungs-, Wartungs- und Logistiktätigkeiten vor Ort ist von 

einem Stammpersonal von ca. 10 Personen während der Regelarbeitszeit (Montag - Donnerstag 

von 7:00 - 15:30 Uhr und Freitag von 7:00 - 13:00 Uhr) auszugehen. 
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2.5 Höchstzulässige Zahl der Nutzer 
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Bauordnungsrechtlich erfolgt bei keinem der geplanten Gebäude eine Begrenzung der höchstzu­

lässigen Nutzerzahl. 

2.6 Bauordnungsrechtliche Einstufung 

Gebäude ohne Aufenthaltsräume werden gemäß § 2 (3) NBauO nach der Gesamtgrundfläche aller 

Geschosse der Gebäudeklasse 1, 2 oder 3 (siehe Tabelle 3) zugeordnet. Darüber hinaus gelten 

gemäß § 2 (5) Satz 2 NBauO alle baulichen Anlagen, die nach dem Bundes-Immissionsschutz­

gesetz genehmigungsbedürftig sind, als Sonderbauten (bauliche Anlage besonderer Art oder Nut­

zung) gemäß § 51 NBauO. 

Nr. Fußbodenhöhe gemäß Fläche gemäß 

Nr. intern Gebäude § 2 (3) NBauO § 2 (3) NBauO [m2] Gebäudeklasse 

Gebäude Schwefeltrennug 

1 R72 und -verladung O,Om 135 1 

2 R73 Gebäude Schwefelherstellung O,Om 812 3 

3 R74 E -Gebäude Schwefelherstellung O,Om 94 1 

Analysencontainer 

4 R67 Schwefel herstel 1 ung 0,3m 12 1 

5 R76 Gebäude Chemikalien -Lager O,Om 93 1 

6 R32 zentrales Stationsgebäude EMS R 1,2m 757 + 525 = 1.282 3 

Container Notstromaggregat 

7 R78 zentrales Stationsgebäude EMS R O,Om 29 1 

Gebäude 

8 R54 Mittelspannungsschaltanlage 1,2m 222 + 222 = 444 1 

9 R64 Gebäude Gasturbine -2,2 m 1.114 3 

Container 

10 R53 Starteinheit Gasturbine O,Om 20 1 

Container 

11 R65 Löschanlage Gasturbine O,Om 27 1 

12 R69 Container Druckluftversorgung O,Om 20 1 

Analysencontainer 

13 R68 Abhitzekessel 0,3m 7,5 1 

Analysencontainer 

14 R70 Hilfskessel 0,3m 7,5 1 

Gebäude 

15 R71 Wasseraufbereitung O,Om 1.076 3 

Tabelle 3: Bauordnungsrechtliche Einstufung 
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Für die Gebäude werden im Wesentlichen die bauordnungsrechtlichen Regelungen der NBauO 

sowie der DVO-NBauO herangezogen. Die Anwendung der Industriebau-Richtlinie (lndBauRL) ist 

bauordnungsrechtlich nicht erforderlich. Für die betrieblichen Erfordernisse und die Maßnahmen 

zum abwehrenden Brandschutz werden die Anforderungen in Anlehnung an die Regelungen der 

lndBauRL formuliert. 
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Im Folgenden werden für das einfachere Verständnis die Bauteil- und Baustoffklassifizierungen der 

nationalen Normung gemäß DIN 4102 verwendet. Bauteile und Baustoffe, die nach europäischer 

Normung gemäß DIN EN 13501 Teil 1 bis Teil 5 klassifiziert sind, werden als gleichwertig einge­

stuft und dürfen daher ebenfalls eingebaut werden, sofern ein bauaufsichtlicher Verwendbarkeits­

nachweis vorliegt. Für die Zuordnung der bauaufsichtlichen Anforderungen zu den entsprechenden 

Klassen nach den vorgenannten Normen wird auf die Anlagen 0.1 und 0.2 der Bauregelliste A 

Teil 1 verwiesen, diese sind in den Anlagen 1 bis 5 dargestellt. 

Gemäß § 26 (1) NBauO dürfen Baustoffe, die nicht mindestens normalentflammbar sind, also 

leichtentflammbare Baustoffe, nur verwendet werden, wenn sie durch die Art der Verarbeitung oder 

des Einbaus ausreichend gegen Entflammen geschützt sind. Dies ist bei der Auswahl der einzu­

bauenden Baustoffe zu berücksichtigen. 

3.1.2 Brandabschn ittsbi ldung Gebäude 

Brandwände müssen gemäß § 30 NBauO vorhanden sein, soweit dies, insbesondere bei geringen 

Gebäude- oder Grenzabständen, innerhalb ausgedehnter Gebäude oder bei baulichen Anlagen mit 

erhöhter Brandgefahr, erforderlich ist, um einer Brandausbreitung entgegenzuwirken. Gemäß 

§ 8 (1) DVO-NBauO sind Brandwände u.a. herzustellen 

• zum Abschluss von Gebäuden, soweit der Abstand der Abschlusswände zu den Grenzen 

des Baugrundstücks weniger als 2,50 m beträgt und die Abschlusswände diesen Grenzen 

in einem Winkel von weniger als 45 ° zugekehrt sind, 

• als Gebäudeabschlusswand bei aneinandergebauten Gebäuden auf demselben Baugrund­

stück und innerhalb eines ausgedehnten Gebäudes zu dessen Unterteilung in Abständen 

von höchstens 40,0 m. 

Bureau Veritas Construction Services GmbH 
Geschäftsbereich Brandschutz 

• Veritaskai 1 • 21079 Hamburg • Tel: 0 40 / 236 25 - 720 • Fax: - 399 • 

F:\11 BVBS\2637 _Ex:xonmobil Rühlermoor_BSK_..AK\02 Sachleistung\K2637-1 Gesamtkonzept Stand_20160727.Doc 

20/121



Neubau einer KWK - Anlage mit Nebenanlagen 
am Standort Rühlermoor 
ExxonMobil Production Deutschland GmbH 
Brandschutzkonzept Nr. 2637-1 

BUREAU 
VERITAS 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 18 von 65 

Die Gebäudeabschlusswände aller Gebäude sind nicht als Brandwände auszubilden, da die erfor­

derlichen Abstände zu den Grenzen des Grundstückes sowie zu den weiteren geplanten Gebäu­

den eingehalten werden. 

Des Weiteren sind in der Regel innere Brandwände in den Gebäuden (Nr. 1 bis 8 und 10 bis 14) 

aufgrund der Ausdehnung von deutlich weniger als 40 m bauordnungsrechtlich nicht erforderlich. 

Abweichend davon verfügt das Gasturbinengebäude (Nr. 9) über eine Ausdehnung von maximal 

41,2 m. Auf die Ausbildung einer inneren Brandwand soll verzichtet werden. Hierfür wird von einer 

Erleichterung gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Aus der Sicht der Verfasser bestehen ge­

gen die geplante Ausführung keine brandschutztechnischen Bedenken, da zum einen bei einer 

Ausdehnung von 1.088 m2 die maximal mögliche Brandabschnittsfläche von 1.600 m2 (40 m x 

40 m) um 512 m2 deutlich unterschritten wird. Des Weiteren wird die Überschreitung von 1,2 m als 

geringfügig (:S; 3%) bewertet, so dass aus Sicht der Verfasser auf eine innere Brandwand im Gas­

turbinengebäude verzichtet werden kann. 

3.1.3 Abschn ittsbi ldung Betriebsplatz (Brandzonen) 

Zur Sicherstellung der allgemeinen Schutzziele und zur Gewährleistung eines geregelten Be­

triebsablaufes wird die geplante Erweiterung des Betriebsplatzes in Brandzonen (siehe Abbildung 

2) eingeteilt. Die Abstände zwischen den einzelnen Brandzonen sind derart bemessen, dass ein 

Schadenfeuer innerhalb einer Brandzone keinen Einfluss auf eine der angrenzenden Brandzonen 

hat. 

Die Festlegung der Brandzonen erfolgt durch den Bauherrn und dient der Erhöhung der Sicher­

heitsstandards. Dabei wurde davon ausgegangen, dass ein Brandszenario innerhalb einer Brand­

zone akzeptabel ist, die Ausbreitung eines Feuers über die Grenzen der Brandzone hinaus durch 

ausreichende Abstände, die Isolation von Bauteilen und sogenannte Blow-Down-Strategien (Ent­

leerung der Anlage im Havariefall) vermieden werden. Diese Maßnahmen gehen über die bauord­

nungsrechtlichen Anforderungen hinaus und stellen demgegenüber ein erhöhtes Sicherheitsniveau 

dar. Im Sinne des § 14 NBauO wird aufgrund der geplanten Abstände der Ausbreitung von Feuer 

vorgebeugt und es sind wirksame Löscharbeiten möglich. 
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Brandwände sind wie vorstehend beschrieben aus der Sicht der Verfasser für die geplanten Ge­

bäude nicht erforderlich. 
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Tragende Bauteile (Wände und Stützen) müssen gemäß § 27 (3) NBauO, soweit es der Brand­

schutz unter Berücksichtigung ihrer Beschaffenheit, Anordnung und Funktion erfordert, nach ihrer 

Bauart und in ihren Baustoffen widerstandsfähig gegen Feuer sein. 

Gebäudeklasse 1 (Gebäude Nr.: 1. 3-5. 7. 8. 10-14) 

Die tragenden und aussteifende Wände und Stützen sind gemäß § 5 (1) DVO-NBauO in Verbin­

dung mit § 9 DVO-NBauO bei den Objekten der Gebäudeklasse 1 ohne Anforderungen an die 

Feuerwiderstandsdauer. Dies gilt nicht für die tragenden und aussteifenden Wände und Stützen in 

Kellergeschossen, hier müssen diese Bauteile mindestens feuerhemmend sein [ §  5 (3) DVO­

NBauO]. 

Die geplante Bauweise der Gebäude erfüllt gemäß der vorliegenden Planung die bauordnungs­

rechtlichen Anforderungen gemäß § 5 (1) und (3) DVO-NBauO in Verbindung mit § 9 DVO-NBauO. 

Gebäudeklasse 3 (Gebäude Nr.: 2. 6. 9. 15) 

Die tragenden oder aussteifenden Wände und Stützen müssen bei den Gebäuden der Gebäude­

klasse 3 feuerhemmend sein [ §  5 (1) und § 9 DVO-NBauO]. Darüber hinaus müssen gemäß 

§ 5 (3) DVO-NBauO in Verbindung mit § 9 DVO-NBauO die tragenden und aussteifenden Wände 

und Stützen in Kellergeschossen mindestens feuerbeständig sein. 

Die geplante Stahlbetonkonstruktion des zentralen Stationsgebäudes EMSR (Nr. 6) erfüllt im Erd­

geschoss und im Kellergeschoss gemäß der vorliegenden Planung die jeweiligen bauordnungs­

rechtlichen Anforderungen. 

Für die erdgeschossigen Objekte Schwefelherstellung, Gasturbine und Wasseraufbereitung ist ein 

Stahltragwerk geplant, das feuerhemmend geschützt wird. Aufgrund des erhöhten Eigenschutzbe­

dürfnisses des Bauherrn wird nicht von möglichen Erleichterungen Gebrauch gemacht. 

Der Nachweis über die ausreichende Feuerwiderstandsdauer der Bauteile ist durch einen Trag­

werksplaner zu erbringen. 
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Gemäß § 31 (1) NBauO müssen Decken, soweit es der Brandschutz unter Berücksichtigung ihrer 

Beschaffenheit, Anordnung und Funktion erfordert, nach ihrer Bauart und in ihren Baustoffen wi­

derstandsfähig gegen Feuer sein. Sie müssen als tragende und raumabschließende Bauteile zwi­

schen Geschossen im Brandfall ausreichend lang standsicher und widerstandsfähig gegen eine 

Brandausbreitung sein. 

Über eine Geschossdecke verfügen lediglich das geplante Gebäude der Mittelspannungsschaltan­

lage (Nr. 8) sowie das zentrale Stationsgebäude EMSR (Nr. 6). Die Anforderungen an die Decken 

über dem Kellergeschoss werden im Folgenden aufgeführt. 

Gebäudeklasse 1 (Gebäude Nr.: 8) 

In Kellergeschossen müssen Decken gemäß § 10 (2) DVO-NBauO mindestens feuerhemmend 

sein. Dies gilt nur hinsichtlich der Tragfähigkeit der Decke und nicht hinsichtlich des Raumab­

schlusses, da gemäß § 10 (4) DVO-NBauO Öffnungen in der Decke zulässig sind. 

Mit der geplanten Stahlbetonbauweise des Gebäudes werden die bauordnungsrechtlichen Anforde­

rungen erfüllt. Der Nachweis über die ausreichende Feuerwiderstandsdauer der Bauteile (Tragfä­

higkeit) ist durch einen Tragwerksplaner zu erbringen. 

Gebäudeklasse 3 (Gebäude Nr.: 6) 

Gemäß § 10 (2) DVN-NBauO müssen Decken in Gebäuden der Gebäudeklasse 3 mindes-

tens feuerhemmend, in Kellergeschossen feuerbeständig sein. Decken unter und über Räumen mit 

erhöhter Brandgefahr müssen gemäß § 10 (3) DVN-NBauO ebenfalls feuerbeständig ausgebildet 

werden. Öffnungen in Decken, die feuerwiderstandsfähig sein müssen, dürfen Öffnungen nur ha­

ben 

1. für notwendige Treppen und für Aufzüge sowie für Schächte, an die Anforderungen bezüg­

lich des Brandschutzes gestellt werden, und 

2. für andere Zwecke, wenn die Öffnungen auf die für die Nutzung des Gebäudes erforderliche 

Zahl und Größe beschränkt sind sowie dichtschließende und selbstschließende Abschlüsse 

haben, die entsprechend der Feuerwiderstandsfähigkeit der Decken feuerwiderstandsfähig 

sind. 
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Die geplante Stahlbetonkonstruktion des zentralen Stationsgebäudes EMSR (Nr. 6) erfüllt gemäß 

der vorliegenden Planung die bauordnungsrechtlichen Anforderungen an die Tragfähigkeit der De­

cke im Brandfall. Der Nachweis über die ausreichende Feuerwiderstandsdauer der Bauteile ist 

durch einen Tragwerksplaner zu erbringen. 

Abweichend von den Vorgaben verfügen die Räume „Mittelspannungsraum" und ,,Prozesssteue­

rungsraum" im Kellergeschoss über Öffnungen in der Decke zur Durchführungen diverser Lei­

tungsanlagen in die darüber liegenden Räume. Auf die Ausbildung einer raumabschließenden 

brandschutztechnischen Abtrennung soll verzichtet werden. Hierfür wird von einer Erleichterung 

gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Aus der Sicht der Verfasser bestehen gegen die geplante 

Ausführung keine brandschutztechnischen Bedenken, da das Gebäude aus Eigenschutzgründen 

über eine Gaslöschanlage verfügt, so dass ein Brand rechtzeitig bekämpft werden kann und eine 

Brandausbreitung verhindert wird. 

3.1. 7 Trennwände 

Gemäß § 7 (1) DVO-NBauO müssen Trennwände als raumabschließende Bauteile zwischen Nut­

zungseinheiten, zwischen Nutzungseinheiten und anders genutzten Räumen, ausgenommen not­

wendigen Fluren, sowie zwischen einem Raum mit Explosions- oder erhöhter Brandgefahr und an­

deren Räumen vorhanden sein. 

Bauordnungsrechtlich sind für die Gebäude Nr. 1 bis 5, 7 und 9 bis 15 aufgrund ihrer Ausdehnung 

und Nutzung keine Trennwände erforderlich. 

3.1.7.1 E lektrische Betriebsräume 

Darüber hinaus werden in dem zentralen Stationsgebäude EMSR (Nr. 6) und Gebäude der Mit­

telspannungsschaltanlage (Nr. 8) Trennwände notwendig, da die Nutzung der Räume teilweise un­

ter die Regelungen EltBauVO fallen. Des Weiteren fällt das E-Gebäude Schwefelherstellung (Nr. 3) 

in den Anwendungsbereich der EltBauVO. Die bauordnungsrechtlichen Anforderungen werden im 

Folgenden aufgeführt: 
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In den Räumen E-Raum (Nr. 6) und E-Schaltraum (Nr. 8) sowie im E-Gebäude Schwefelherstel­

lung (Nr. 3) befinden sich Schaltanlagen mit einer Nennspannung von über 1 kV. Darüber hinaus 

wird der Batterieraum (Nr. 6) zur Aufstellung der zentralen Batterieanlagen für sicherheitsrelevante 

Anlagen (nicht bauordnungsrechtlich vorgeschrieben) zur Erhöhung des Sicherheitsstandards in 

den Anwendungsbereich der EltBauVO aufgenommen. 

Gemäß § 5 ( 1) EltBauVO müssen die vorgenannten Räume gegenüber anderen Räumen feuerbe­

ständig abgetrennt sein. Mögliche Türen in diesen Wänden müssen gemäß § 5 (2) EltBauVO min­

destens feuerhemmend und rauchdicht sein. Türen, die ins Freie führen, müssen selbstschließend 

sein und aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Diese sowie die weiteren Vorgaben der Elt­

BauVO sind bei der Ausführung der Räume zu berücksichtigen. 

Der Fußboden der Räume muss gemäß § 5 (6) EltBauVO aus nichtbrennbaren Baustoffen beste­

hen; dies gilt nicht für Fußbodenbeläge. Abweichend davon ist geplant, den vorgesehenen Syst­

emboden aus brennbaren Baustoffen herzustellen, da ein nichtbrennbarer Systemboden über ein 

deutlich erhöhtes Eigengewicht verfügt und im laufenden Betrieb schwer zu handhaben ist. Hierfür 

wird von einer Erleichterung gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Brandschutztechnische Be­

denken bestehen aus der Sicht der Verfasser nicht, da ein Systemboden mit einem Fußbodenbelag 

vergleichbar ist und keine erhöhte Brandgefährdung darstellt. Darüber hinaus sind die Räume mit 

einer Löschanlage ausgestattet, so dass die bauordnungsrechtlichen Schutzziele erfüllt sind. 

Darüber hinaus werden aus erhöhten Eigenschutzgründen des Bauherrn in den drei Objekten wei­

tere feuerwiderstandsfähige Trennwände vorgesehen, die genaue Lage und Anordnung der Wände 

ist den zugehörigen Brandschutzplänen zu entnehmen. 

3.1.8 N icht tragende Au ßenwände und Au ßenwandbekleidungen 

Außenwände und Außenwandteile wie Brüstungen und Schürzen müssen gemäß § 28 (2) NBauO 

so ausgebildet sein, dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang be­

grenzt ist. An Bekleidungen und Oberflächen von Außenwänden einschließlich Dämmstoffen und 

Unterkonstruktionen werden gemäß § 6 (5) DVO-NBauO bei Gebäuden der Gebäudeklasse 1 und 

3 keine besonderen Anforderungen gestellt. Die Bekleidungen und Oberflächen der Außenwände 

der geplanten Gebäude einschließlich der Dämmstoffe und Unterkonstruktion müssen demnach 

mindestens normalentflammbar sein. 
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Die Außenwände der Gebäude sowie deren Bekleidungen und Oberflächen werden gemäß den 

vorgenannten Anforderungen aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen ausgeführt, so 

dass die bauordnungsrechtlichen Schutzziele erfüllt sind. 

3.1.9 Dächer 

Gemäß § 32 (1) NBauO muss die Bedachung gegen Flugfeuer und strahlende Wärme von außen 

ausreichend lang widerstandsfähig sein, soweit der Brandschutz nicht auf andere Weise gesichert 

ist. Das Tragwerk der Dächer einschließlich des Trägers der Dachhaut muss, soweit es der Brand­

schutz erfordert, ausreichend lang widerstandsfähig gegen Feuer sein. Als harte Bedachung gelten 

die in der DIN 4102-4 genannten Ausführungen ohne weiteren Nachweis (wie z.B. Bedachungen 

mit oberster Lage aus mindestens 0,5 mm dickem Metallblech) oder geprüfte Eindeckungen nach 

DIN 4102-7 sowie der DIN EN 13501-5. 

Die vorgenannten Anforderungen gemäß NBauO in Bezug auf die harte Bedachung sind bei der 

Ausführung zu beachten. An die Feuerwiderstandsdauer des Tragwerks der Dächer der Gebäude­

klasse 1 werden aus der Sicht der Verfasser entsprechend den sonstigen tragenden Bauteilen kei­

ne Anforderungen gestellt. Das Dachtragwerk der Gebäude Nr.: 2, 6, 9 und 15 (Gebäudeklasse 3) 

wird aufgrund des erhöhten Eigenschutzbedürfnisses des Bauherrn mit einem Feuerwiderstand 

von 30 Minuten (feuerhemmend), entsprechend den Anforderungen an das sonstige Tragwerk, 

ausgebildet. 

Der Nachweis über die ausreichende Feuerwiderstandsdauer der Bauteile ist durch einen Trag­

werksplaner zu erbringen. 

3.1.10 Gebäudetechn ische Instal lation 

3.1.10.1 Leitungsan lagen 

Installationsschächte und -kanäle müssen, soweit es der Brandschutz erfordert, gemäß 

§ 39 NBauO so angeordnet und ausgebildet sein, dass Feuer und Rauch nicht in andere Räume 

übertragen werden können. 
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Die Anforderungen der Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen 

(Leitungsanlagenrichtlinie - LAR) sind zu beachten und umzusetzen. Bei der Führung von elektri­

schen Leitungen sind die als anerkannte Regeln der Technik geltenden Bestimmungen des Ver­

bandes Deutscher Elektrotechniker (VDE-Bestimmungen) zu befolgen. 

Werden Leitungen durch Wände oder Decken mit definiertem Feuerwiderstand geführt, müssen die 

verbleibenden Querschnitte und Öffnungen mit bauaufsichtlich zugelassenen Kabel- und Rohr­

abschottungen der entsprechenden Feuerwiderstandsklasse der Bauteile versehen werden. Alter­

nativ können die Erleichterungen für Leitungsdurchführungen durch feuerhemmende Wände (Ab­

schnitt 4.2 LAR) und für einzelne Leitungen (Abschnitt 4.3 LAR) angewendet werden. 

Die vorgenannten Anforderungen sind zu beachten und umzusetzen. 

3.1.10.2 Lüftungsan lagen 

Lüftungsanlagen müssen gemäß § 39 NBauO betriebssicher und brandsicher sein und, soweit es 

der Brandschutz erfordert, so angeordnet und ausgebildet sein, dass Feuer und Rauch ausrei­

chend lang nicht in andere Räume übertragen werden können. 

Gemäß § 23 (2) DVO-NBauO dürfen Lüftungsleitungen durch raumabschließende Bauteile, die 

feuerwiderstandsfähig sein müssen, nur hindurchgeführt sein und diese nur überbrücken, wenn ei­

ne Brandausbreitung ausreichend lang nicht zu erwarten ist oder wenn Vorkehrungen gegen eine 

Brandausbreitung getroffen sind. 

Die Anforderungen der Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungsanlagen 

(LüAR) sind einzuhalten. 

Hiernach müssen Lüftungsleitungen, die durch raumabschließende feuerwiderstandsfähige Bautei­

le geführt werden 

in der vorgeschriebenen Feuerwiderstandsfähigkeit der durchdrungenen raumabschließen­

den Bauteile ausgeführt werden oder 

mit Brandschutzklappen entsprechend der Feuerwiderstandsfähigkeit der durchdrungenen 

raumabschließenden Bauteile gesichert werden. 
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Lüftungsleitungen sowie deren Bekleidungen und Dämmstoffe müssen aus nichtbrennbaren Bau­

stoffen bestehen. Ausnahmen können zugelassen werden, wenn Bedenken wegen des Brand­

schutzes nicht bestehen. 

Über Zuluftanlagen darf kein Rauch in das Gebäude übertragen werden. Das heißt, dass die Lage 

der Außenluftansaugung so zu wählen ist, dass das Ansaugen von Rauch ausgeschlossen werden 

kann. Alternativ können Brandschutzklappen mit Rauchauslöseeinrichtung oder Rauchschutzklap­

pen eingesetzt werden. Bei Lüftungsanlagen mit Umluft sind weitere brandschutztechnische Maß­

nahmen erforderlich. 

Eine eigene Lüftungszentrale ist in den betrachteten Objekten gemäß LüAR nicht erforderlich, da 

es sich um Gebäude der Gebäudeklasse 1 oder 3 handelt und keine Brandabschnitte vorhanden 

sind. 

3.1.10.3 Feuerungsan lagen I Heizungsan lagen 

Feuerstätten und Abgasanlagen wie Schornsteine, Abgasleitungen und Verbindungsstücke (Feue­

rungsanlagen) müssen gemäß § 40 (1) NBauO betriebssicher und brandsicher sein. 

Die geplanten Energieerzeugungsanlagen (KWK- Anlage und Hilfskessel sowie die Fackelanlage) 

fallen nicht unter die Regelungen der Feuerungsverordnung (FeuVO), da sie als Feuerstätte ge­

mäß § 1 (1) FeuVO nicht der Beheizung von Räumen oder der Warmwasserversorgung dient. 

Es ist zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vorgesehen, Feuerungsanlagen im Sinne des § 1 (1) FeuVO 

zu errichten. 

3.1.10.4 Aufzugsanlagen 

Aufzugsanlagen sind in den geplanten Gebäuden nicht vorhanden. 
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Gemäß dem vorliegenden Informationsstand sind in dem zentralen Stationsgebäude EMSR (Nr. 6), 

dem Gebäude der Mittelspannungsschaltanlage (Nr. 8) und im E-Gebäude Schwefelherstellung 

(Nr. 3) Systemböden vorgesehen. 

Gemäß der Definition in Abschnitt 2.3 der Richtlinie für brandschutztechnische Anforderungen an 

Systemböden (SysBöR) ist zurzeit ein Doppelboden mit einer Aufbauhöhe von 25 cm geplant. Die 

wesentlichen bauordnungsrechtlichen Anforderungen gemäß SysBöR werden im Folgenden aufge­

führt: 

Gemäß Abschnitt 4.2 SysBöR müssen Systemböden, deren Hohlräume auch der Raumlüftung die­

nen und die unter mehreren Räumen durchlaufen, in den Hohlräumen oder im Bereich des Luftaus­

tritts Brandmelder mit der Kenngröße "Rauch" haben. Die Melder müssen sicherstellen, dass im 

Brandfall die Lüftungsanlage abgeschaltet wird. Trennwände mit Feuerwiderstand dürfen gemäß 

Abschnitt 5.1 SysBöR von Systemböden aus nicht hochgeführt werden. 

Die vorgenannten brandschutztechnischen Anforderungen an Systemböden sind bei der Ausfüh­

rung zu beachten. Zur Erleichterung bei der Verwendung von brennbaren Systemböden in den 

elektrischen Betriebsräumen siehe Abschnitt 3.1.7.1 Elektrische Betriebsräume. 

3 . 1 . 1 2 Besondere Anforderungen an Tü ren I Feststel lanlagen 

Türen, die selbstschließend sein müssen, dürfen offengehalten werden, wenn sie zugelassene 

Feststellanlagen (mit einem allgemeinen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis) haben, die 

bei Raucheinwirkung ein selbsttätiges Schließen der Türen bewirken. 

Sie müssen auch von Hand geschlossen werden können. Weiterhin sind die Anforderungen der 

Richtlinie für Feststellanlagen des Deutschen Instituts für Bautechnik (kurz: DIBt) zu beachten und 

umzusetzen. 
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Bei dem betrachteten Bauvorhaben ist die Lagerung von brennbaren Stoffen und Gemischen im 

Sinne der Gefahrstoffverordnung in nicht nur geringen Mengen vorgesehen. Die Lagerung der 

brennbaren Stoffe wird ausschließlich in dem Gebäude Chemikalienlager (Nr. 5) vorgesehen. Das 

Gebäude ist freistehend und verfügt über einen ausreichenden Abstand zu sonstigen baulichen 

und technischen Ablagen. Weitere brandschutztechnische Maßnahmen baulicher Art ergeben sich 

aus diesem Grund nicht. 

Darüber hinaus gehende Anforderungen zur Vorsorge gegen nachteilige Auswirkungen aus dem 

Betrieb des Lagers, die sich aus dem Anlagen-, dem Arbeitsstättenrecht und Umweltrecht ergeben, 

sind durch den Betreiber festzulegen und als Bestandteil ggf. notwendiger Genehmigungen zu be­

rücksichtigen. 

3 . 1 . 1 4  Rettungswege 

3.1.14.1 Al lgemeines 

Gemäß § 33 (1) NBauO müssen für jede Nutzungseinheit mit mindestens einem Aufenthaltsraum 

in jedem Geschoss mindestens zwei voneinander unabhängige Rettungswege ins Freie vorhanden 

sein. Der erste Rettungsweg für eine Nutzungseinheit, die nicht zu ebener Erde liegt muss gemäß 

§ 33 (2) NBauO über eine notwendige Treppe führen. Für Gebäude ohne Aufenthaltsräume genügt 

demnach die Sicherstellung eines Rettungsweges. 

Für alle Gebäude ohne Aufenthaltsräume ist gemäß den bauordnungsrechtlichen Vorgaben ein 

Rettungsweg erforderlich, der über direkte Ausgänge ins Freie in der Fassade in ausreichender 

Anzahl sichergestellt wird. Teilweise sind zur Überbrückung der Höhendifferenzen Außentreppen 

vor den Fassaden angeordnet. Die bauordnungsrechtlichen Anforderungen werden durch die Pla­

nung eingehalten. 

Gemäß § 13 (2) DVO-NBauO müssen in einer Entfernung von nicht mehr als 35 m in demselben 

Geschoss 

1. von jeder Stelle jedes Aufenthaltsraumes mindestens ein Ausgang ins Freie oder mindes­

tens eine notwendige Treppe und 
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2. von jeder Stelle jedes Kellergeschosses mindestens ein Ausgang ins Freie oder ein not­

wendiger Treppenraum erreichbar sein. 

Die Rettungsweglänge beträgt in allen Objekten weniger als 35 m, so dass die maximal zulässige 

Rettungsweglänge eingehalten wird. 

Die Rettungswege innerhalb der Gebäude sind durch Rettungszeichen so zu kennzeichnen, dass 

die notwendigen Treppen und Ausgänge ins Freie auch von Benutzern und Besuchern ohne nähe­

re Ortskenntnisse sicher aufgefunden werden können. Aus arbeitsschutzrechtlichen Gründen sol­

len die Rettungszeichen beleuchtet oder hinterleuchtet ausgeführt werden und müssen über eine 

Sicherheitsstromversorgung verfügen. 

3.1.14.2 Notwend ige Treppen I notwend ige Treppenräume 

Gemäß § 33 (1) NBauO müssen Räume in Gebäuden, soweit sie nicht zu ebener Erde liegen, über 

Treppen zugänglich sein. 

Aufgrund der Erdgeschossigkeit der geplanten Gebäude Nr. 1 bis 5, 7 und 9 bis 15 sind notwendi­

ge Treppen sowie notwendige Treppenräume nicht erforderlich. Für die betriebstechnische Ebene 

in der Gasturbinenhalle, die 2,2 m unterhalb der Geländeoberfläche liegt, keine raumbildenden Ab­

trennungen aufweist und brandschutztechnisch als Bestandteil des Erdgeschosses bewertet wird, 

stehen drei interne Verbindungstreppen zu ebener Erde zur Verfügung. Diese Treppen werden 

nicht als notwendige Treppen im Sinne des § 34 NBauO bewertet. 

In dem zentralen Stationsgebäude EMSR (Nr. 6) und dem Gebäude der Mittelspannungsschaltan­

lage (Nr. 8) sind zur Erschließung notwendige Treppen erforderlich. Treppen müssen gemäß 

§ 34 NBauO in solcher Zahl vorhanden und so angeordnet und ausgebildet sein, dass sie für den 

größten zu erwartenden Verkehr ausreichen und die erforderlichen Rettungswege bieten (notwen­

dige Treppen). Für das Kellergeschoss im zentralen Stationsgebäude EMSR (Nr. 6) sind zwei, für 

das Erdgeschoss drei Treppen vorgesehen. Das Gebäude der Mittelspannungsschaltanlage ver­

fügt in der Planung über jeweils zwei notwendige Treppen für beide Geschosse. Die genaue Lage 

und Anordnung der Treppen ist den beigefügten Brandschutzplänen zu entnehmen. 

Gemäß § 33 (3) NBauO müssen notwendige Treppen beiderseits Handläufe haben. Die Handläufe 

müssen fest und griffsicher sein. Dies gilt nicht, wenn Menschen mit Behinderungen und alte Men­

schen die Treppe nicht zu benutzen brauchen. 
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Die tragenden Teile notwendiger Treppen müssen gemäß § 14 (2) DVO-NBauO mindestens feuer­

hemmend sein oder aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Die geplante Ausführung entspricht 

den vorgenannten Anforderungen. 

Gemäß § 35 (1) NBauO muss jede notwendige Treppe zur Sicherstellung der Rettungswege aus 

den Geschossen ins Freie in einem eigenen, durchgehenden Treppenraum liegen (notwendiger 

Treppenraum). Abweichend davon ist geplant, die notwendigen Treppen ohne eigenen Treppen­

raum auszuführen. Hierfür wird von einer Erleichterung gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. 

Aus der Sicht der Verfasser bestehen gegen die geplante Ausführung aus den folgenden Gründen 

keine brandschutztechnischen Bedenken: 

Die notwendigen Treppen sind als Außentreppen vor den beiden Gebäuden angeordnet. Zum 

Schutz vor der Witterung verfügen die Außentreppen über eine Bekleidung und Überdachung. Da 

das Gebäude aus Eigenschutzgründen über eine Brandmeldeanlage verfügt, kann eine Rettung 

der anwesenden Personen rechtzeitig erfolgen. Darüber hinaus ist ein gleichzeitiger Ausfall beider 

gegenüber liegenden Treppen in jedem Geschoss ausgeschlossen, so dass die Nutzung der Trep­

pen auch im Brandfall und für die Zeit der Selbstrettung im Sinne des § 35 (2) NBauO ausreichend 

sicher ist. 

3.1.14.3 Notwend ige F l u re 

Innerhalb der Gebäude sind bauordnungsrechtlich keine notwendigen Flure erforderlich. 

3.1.14.4 Rettungswege auf dem Grundstück 

Ausgänge von Rettungswegen aus dem Gebäude ins Freie müssen auf dem Grundstück gesicher­

te Wege zu den öffentlichen Verkehrsflächen haben. Die Rettungswege auf dem Baugrundstück 

müssen verkehrssicher sein. 

Die Ausgänge ins Freie führen bei den betrachteten Objekten auf die allgemeinen Verkehrsflächen 

auf dem Betriebsplatz. Diese Verkehrsflächen führen zu öffentlichen Verkehrsflächen. Die Anforde­

rungen werden somit eingehalten. 
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Für die geplanten Objekte ist bauordnungsrechtlich keine Brandmeldeanlage erforderlich. Da je­

doch von Erleichterungen gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht wird und der Bauherr ein erhöh­

tes Sicherheitsniveau gewährleisten möchte, werden folgende Gebäude mit einer Brandmeldean­

lage ausgestattet: 

N r. Gebäude N r. Gebäude N r. Gebäude Nr. Gebäude 

Ge b ä u d e  Schwefe l -
ze ntra l es Ge b ä u d e  A n a lyse n conta i n e r  

1 tre n n u g  u n d  6 
Stati o nsge b ä u d e  EMS R  

9 
Gastu rb i n e  

13 
A b h itze kesse 1 

- ve rl ad u ng 

Conta i n e r  N otstro m-

E-Ge b ä u d e  
Conta i n e r  

A n a lyse n conta i n e r  aggregat 
Sta rte i n he i t  3 

Schwefe l h e rste l l u ng 
7 

Ze ntra l es Stat i o ns-
10 14 

H i l fskess e l  
Gastu rb i n e  

ge b ä u d e  EMSR 

Ge b ä u d e  Ge b ä u d e  Mitte l -
Conta i n e r  

Ge b ä u d e  Wasse r-
5 

Che m i ka l i e n - Lage r 
8 

s p a n  n u  ngssch a l ta n l  age 
12 Druckl uft- 15 

a ufbe re it u n g  
ve rso rgu ng 

Tabelle 4: Gebäudeübersicht Brandmeldeanlage 

Die Brandmeldeanlage (BMA) ist mit einer flächendeckenden Überwachung (Vollschutz Katego-

rie 1) nach DIN 14675 und DIN VDE 0833-2 auszuführen. Dabei sind die zu überwachenden Ge­

bäude mit automatischen Meldern nach DIN EN 54 auszustatten. Die Art und Lage der automati­

schen Melder ist durch einen Fachplaner für Brandmeldeanlagen zu bestimmen. In allen Gebäuden 

der geplanten KWK-Anlage (Gebäude Nr. 1-15) sind zusätzlich nichtautomatische Melder (Druck­

knopfmelder nach DIN 14651 oder DIN 14655) vorzusehen. 

Die Brandmeldeanlage muss mit einer Zweimeldungsabhängigkeit (Typ A oder B) und in der Be­

triebsart TM (Brandmeldeanlagen mit technischen Maßnahmen zur Vermeidung von Falschalar­

men) ausgeführt und betrieben werden. Bei Empfang eines Erstalarmsignals wird unmittelbar die 

zentrale Messwarte und hierrüber die Löschmannschaft (siehe Abschnitt 3.4.2) alarmiert. Darüber 

hinaus muss die Brandmeldeanlage über eine direkte Aufschaltung auf die Leitstelle der Feuerwehr 

verfügen, so dass bei einem Alarmbestätigungssignal (Brandmeldezustand) unmittelbar die öffent­

liche Feuerwehr alarmiert wird. Bei Auslösung eines Druckknopfmelders wird die Anlage augen­

blicklich in den Brandmeldezustand geschaltet. 
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Die Brandmeldeanlage wird mit einem Feuerwehr-Informations- und Bedien-System (FIBS) mit 

Feuerwehranzeigetableau (FAT), Feuerwehrbedienfeld (FBF) (nach DIN 14661 ), Hauptmelder und 

Laufkarten installiert. Die Lage der Brandmeldezentrale (BMZ) sowie des FIBS ist gemäß den gel­

tenden technischen Regeln festzulegen und sollte im unmittelbaren Zufahrtsbereich vorgesehen 

werden. 

Der Zugang zur BMZ muss für die Feuerwehr jederzeit gewaltfrei möglich sein und kann über die 

ständig besetzte zentrale Messwarte bzw. die Empfangswache gewährleistet werden. Sollte die Zu­

fahrt zum Gelände nicht immer möglich sein, so muss dies über ein Feuerwehrschlüsseldepot 

(FSD) und ein Freischaltelement (FSE) sichergestellt werden. 

Die Brandmeldeanlage ist an eine Sicherheitsstromversorgung anzuschließen, so dass bei Ausfall 

der allgemeinen Stromversorgung, die Funktionstüchtigkeit der Anlage für die erforderliche Zeit 

gemäß Abschnitt 4.4 DIN VDE 0833-1 und der Abschnitte 4.5, 6.1.6 und 6.2.8 DIN VDE 0833-2 

gewährleistet ist. 

Die Leitungsanlagen sind mit einem Funktionserhalt entsprechend den Vorgaben der LAR auszu­

führen. Zur Dauer und zu zulässigen Ausnahmen siehe Abschnitt 3. 2. 8. 1 Funktionserhalt. 

3.2.2 Alarm ierungsanlagen 

Im Brandfall muss die sichere Alarmierung von in dem jeweiligen Gebäude befindlichen Personen 

an jedem Ort im Objekt sichergestellt sein. Die betrachteten Gebäude sind mit einer geeigneten 

Alarmierungsanlage auszustatten, durch die die anwesenden Personen alarmiert werden. 

Beim Auslösen der automatischen Brandmelder oder bei Betätigung eines manuellen Brandmel­

ders (Druckknopfmelder) müssen geeignete Signalgeber für Brandalarm nach DIN 33404 aktiviert 

werden. Die akustische Wahrnehmbarkeit des Signals ist im laufenden Betrieb durch Messungen 

zu überprüfen. Dabei muss das Signal den vorherrschenden Geräuschpegel jederzeit um wenigs­

tens 10 dB(A) übersteigen. Ist diese nicht gewährleistet, muss die Alarmierung zusätzlich optisch 

angezeigt werden. Im Falle eines Brandausbruches sind mindestens alle Personen in der jeweili­

gen Brandzone zu alarmieren. 
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Die Alarmierungsanlage ist an eine Sicherheitsstromversorgung anzuschließen, so dass bei Ausfall 

der allgemeinen Stromversorgung, die Funktionstüchtigkeit der Anlage für die erforderliche Zeit 

gemäß Abschnitt 4.4 DIN VDE 0833-1 gewährleistet ist. 

Die Leitungsanlagen sind mit einem Funktionserhalt entsprechend den Vorgaben der LAR auszu­

führen. Zur Dauer und zu zulässigen Ausnahmen siehe Abschnitt 3. 2. 8. 1 Funktionserhalt. 

3.2.3 Selbsttätige Feuerlöschan lagen 

Zur Erhöhung der Sicherheitsstandards und zur Sicherstellung der allgemeinen Schutzziele erhal­

ten folgende Gebäude eine selbsttätige Feuerlöschanlage: 

N r. G e bäude N r. G e bäude 

E-Ge bäude Gebäude  Mitte l spa n n u ngs-
3 

Schwefe 1 he rste 1 1  u ng 
8 

scha l ta n l age 

6 
Ze ntra l e s  Stat ions-

ge b ä u d e  E MSR 
9 Gebäude  Gastu rb i ne 

Tabelle 5: Gebäudeübersicht Feuerlöschanlagen 

Die Art und der Umfang der Feuerlöschanlagen sind durch einen Fachplaner für Feuerlöschanla­

gen zu bestimmen. Bei der Planung und Ausführung sind die einschlägigen technischen Regeln zu 

beachten. Für die Feuerlöschanlagen sind entsprechend dem Schutzziel und der Größe der Feuer­

löschanlagen geeignete Energie- und Löschmittelversorgung vorzusehen. Mögliche elektrische An­

triebe der Feuerlöschanlagen sind an eine Sicherheitsstromversorgung anzuschließen, so dass bei 

Ausfall der allgemeinen Stromversorgung, die Funktionstüchtigkeit der Anlagen für die erforderliche 

Zeit gemäß Tabelle B.1 DIN VDE 0100-560 gewährleistet ist. 

Die Leitungsanlagen sind mit einem Funktionserhalt entsprechend den Vorgaben der LAR auszu­

führen. Zur Dauer und zu zulässigen Ausnahmen siehe Abschnitt 3. 2. 8. 1 Funktionserhalt. 
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Bauordnungsrechtlich sind für die Objekte keine selbsttätigen Feuerlöschanlagen (Wandhydranten) 

erforderlich. Diese sind insofern auch nicht vorgesehen. 

3.2.5 Feuerlöscher 

Brände können bereits im Entstehungsstadium im Regelfall auch durch Mitarbeiter wirksam be­

kämpft werden. Aus diesem Grund ist die Ausstattung des betrachteten Betriebsgeländes mit trag­

baren und mit fahrbaren Feuerlöschern nach DIN EN 3 erforderlich. 

Bei der Auswahl der Feuerlöscher ist auf die Wahl eines, für den entsprechenden Bereich geeigne­

ten Löschmittels zu achten. Die Anzahl der erforderlichen Feuerlöscher kann gemäß ASR A2.2 

„Maßnahmen gegen Brände" bemessen werden. Lage und Anzahl der bereitzuhaltenden Feuerlö­

scher sollten mit dem Brandschutzsachverständigen oder der sachkundigen Ausrüsterfirma im 

Rahmen der Ausführungsplanung abgestimmt werden. Die Feuerlöscher müssen an gut sichtbaren 

Stellen und im Brandfall erreichbaren Stellen angeordnet sein. Die Feuerlöscher müssen weiter vor 

Beschädigungen und Witterungseinflüssen geschützt sein. Die Stellen an denen die Feuerlöscher 

angebracht sind müssen gekennzeichnet werden. 

3.2.6 Entrauch ung 

Bauordnungsrechtlich sind für die Gebäude auf dem Betriebsgelände keine besonderen Maßnah­

men zur Rauchableitung erforderlich. Die Kaltentrauchung der Gebäude kann durch Einsatzkräfte 

der Feuerwehr über vorhandene Öffnungen in der Außenfassade gewährleistet werden. Durch feu­

erwehreigene Druckbelüftungsgeräte ist eine wirksame Unterstützung möglich. 

3.2. 7 Sicherheitsbeleuchtung 

Bauordnungsrechtlich ist für den geplanten Betriebsplatz und die Gebäude keine Sicherheitsbe­

leuchtung erforderlich. 

Bureau Veritas Construction Services GmbH 
Geschäftsbereich Brandschutz 

• Veritaskai 1 • 21079 Hamburg • Tel: 0 40 / 236 25 - 720 • Fax: - 399 • 

F:\11 BVBS\2637 _Ex:xonmobil Rühlermoor_BSK_..AK\02 Sachleistung\K2637-1 Gesamtkonzept Stand_20160727.Doc 

37/121



Neubau einer KWK - Anlage mit Nebenanlagen 
am Standort Rühlermoor 
ExxonMobil Production Deutschland GmbH 
Brandschutzkonzept Nr. 2637-1 

BUREAU 
VERITAS 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 35 von 65 

Aus arbeitsschutzrechtlichen Gründen wird für die Kennzeichnung der Rettungswege eine Sicher­

heitsbeleuchtung eingeplant. Inwiefern darüber hinaus aus Gründen eines erhöhten Sicherheitsbe­

darfs eine Sicherheitsbeleuchtung für die allgemeinen Flächen in den Gebäuden oder für den Au­

ßenbereich vorzusehen ist, ist im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung durch die Fachkraft für 

Arbeitssicherheit festzulegen. 

Die Anforderungen an Sicherheitsbeleuchtungsanlagen regelt die DIN EN 50172. Die elektrotech­

nischen Anforderungen sind in der DIN VDE 0100 Teil 560 und 718 benannt und werden durch die 

DIN V VDE V 0108-100 ergänzt. Gemäß DIN EN 50172 müssen die verwendeten Leuchten für die 

Sicherheitsbeleuchtung der DIN EN 60598-2-22 entsprechen und müssen für ihre Umgebung aus­

gewählt werden. Die lichttechnischen Anforderungen der Sicherheitsbeleuchtung sind den techni­

schen Regeln DIN 4844-1 sowie der DIN EN 1838 entsprechen. 

3.2.8 Sicherheitsstromversorg ung 

Bei Störung der allgemeinen Stromversorgung muss der Betrieb folgender brandschutztechnischer 

Anlagen und Einrichtungen gewährleistet werden: 

• Sicherheitsbeleuchtung (einschließlich Rettungswegkennzeichnung) 

• Automatische Feuerlöschanlagen und Druckerhöhungsanlage für die Löschwasserversor­

gung 

• Brandmeldeanlage 

• Alarmierungsanlage 

Zulässige Ersatzstromquellen sind beispielsweise Batteriesysteme, Ersatzstromaggregate oder ein 

besonders gesichertes, redundantes Stromversorgungsnetz. 

3.2.8.1 Funktionserhalt 

Elektrische Leitungsanlagen für bauordnungsrechtlich vorgeschriebene Sicherheitseinrichtungen 

müssen so beschaffen oder durch Bauteile abgetrennt sein, dass diese Sicherheitseinrichtungen 

bei äußerer Brandeinwirkung für eine ausreichende Zeit funktionsfähig bleiben (Funktionserhalt). 
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auf Rohdecken unterhalb des Estrichs mit einer Dicke von mindestens 30 mm oder 

im Erdreich verlegt werden. 

Verteiler für elektrische Leitungsanlagen mit Funktionserhalt müssen gemäß LAR so abgetrennt 

werden, dass sie im Brandfall nicht gefährdet werden (eigene brandschutztechnisch abgetrennte 

Räume, zugelassene Gehäuse oder Bauteile mit entsprechender Feuerwiderstandsdauer). Für fol­

gende Anlagen ist ein Funktionserhalt erforderlich (nur für das Objekt erforderliche Anlagen be­

nannt); Ausnahmen sind in der LAR festgelegt: 

90 M i n uten :  

Wasserdruckerhöhungsanlagen zur Löschwasserversorgung 

30 M i n uten :  

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen; ausgenommen sind Leitungsanlagen, die der Stromver­

sorgung der Sicherheitsbeleuchtung nur innerhalb eines Brandabschnittes in einem Ge­

schoss oder nur innerhalb eines Treppenraumes dienen; die Grundfläche je Brandabschnitt 

darf höchstens 1.600 m2 betragen 

Brandmeldeanlagen einschließlich der zugehörigen Übertragungsanlagen; ausgenommen 

sind Leitungsanlagen in Räumen, die durch automatische Brandmelder überwacht werden, 

sowie Leitungsanlagen in Räumen ohne automatische Brandmelder, wenn bei Kurzschluss 

oder Leitungsunterbrechung durch Brandeinwirkung in diesen Räumen alle an diese Lei­

tungsanlage angeschlossenen Brandmelder funktionsfähig bleiben (z.B. Ringleitungssys­

tem) 

Anlagen zur Alarmierung (optische und akustische Alarmierung) und Erteilung von Anwei­

sungen an Besucher und Beschäftigte (Sprachalarmierung), sofern diese Anlagen im 

Brandfall wirksam sein müssen; ausgenommen sind Leitungsanlagen, die der Stromversor­

gung der Anlagen nur innerhalb eines Brandabschnittes in einem Geschoss oder nur inner­

halb eines Treppenraumes dienen; die Grundfläche je Brandabschnitt darf höchstens 

1.600 m2 betragen 
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Bei größeren Brandabschnittsflächen als 1.600 m2 gilt die vorgenannte Ausnahme auch für Teilbe­

reiche von max. 40 m x 40 m (virtueller Brandabschnitt). Die Zuleitungen bis zu diesen Teilberei­

chen sind mit der entsprechenden Funktionserhaltsdauer auszuführen. 

3.2.9 B l itzsch utz 

Gemäß § 20 NBauO müssen Gebäude, bei denen nach Lage und Bauart oder Benutzung Blitz­

schlag leicht eintreten oder zu schweren Folgen führen kann, mit dauernd wirksamen Blitzschutz­

anlagen versehen sein. 

Der geplante Betriebskomplex ist mit einer Blitzschutzanlage auszustatten. Die Vorgaben und An­

forderungen der DIN EN 62305 (VDE 0185-0305) müssen hierbei beachtet und umgesetzt werden. 

3.3 Betrieblich - organisatorischer Brandschutz 

3.3.1 Brandsch utzordnung 

In Anlehnung an Abschnitt 5.12.4 lndBauRL hat der Betreiber eines Industriebaus (hier: Betriebs­

platz) im Einvernehmen mit der für den vorbeugenden Brandschutz zuständigen Dienststelle in Ab­

hängigkeit von der Art oder Nutzung des Betriebes, stets jedoch bei Industriebauten mit einer 

Summe der Geschossflächen von insgesamt mehr als 2.000 m2, eine Brandschutzordnung aufzu­

stellen. Diese Anforderung ist für die neu zu errichtende Anlage einschlägig zu erfüllen. 

Die Brandschutzordnung Teil A ist im Format DIN A 4 in allen Gebäuden an markanten Punkten 

(z.B. Ausgänge) deutlich sichtbar und in dauerhafter Ausführung auszuhängen. Die Brandschutz­

ordnung Teil B ist allen Personen, die sich nicht nur vorübergehend auf dem Betriebsplatz aufhal­

ten auszuhändigen. Personen mit besonderen Brandschutzaufgaben muss die Brandschutzord­

nung Teil C mindestens in Papierform gegen Unterschrift übergeben werden. 

Die Brandschutzordnung muss den Vorgaben der DIN 14096 entsprechen und ist ständig auf ei­

nem aktuellen Stand zu halten. Dies gilt insbesondere, wenn sich durch bauliche Maßnahmen oder 

aus betrieblichen Gründen Änderungen ergeben. 
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Die Betriebsangehörigen sind in Anlehnung an Abschnitt 5.12.5 lndBauRL bei Beginn des Arbeits­

verhältnisses und danach mindestens in Abständen von höchstens zwei Jahren über die Lage und 

die Bedienung der Feuerlöschgeräte, der Brandmelde- und Feuerlöscheinrichtungen sowie über 

die Brandschutzordnung zu belehren. 

3.3.2 Brandschutzplan 

Maßnahmen und Einrichtungen zum Brandschutz sind gemäß Abschnitt 1.4.5 im Anhang 1 zur 

ABBergV durch den Unternehmer in einem Brandschutzplan aufzuführen, regelmäßig auf den neu­

esten Stand zu bringen und im Betrieb verfügbar zu halten. 

Im Einklang mit der bisherigen betrieblichen Praxis im Erdölförderbetrieb Rühlermoor wird zur Erfül­

lung dieser Anforderung empfohlen, für die Aspekte des Brandschutzes der KWK- Anlage einen 

Sonderbetriebsplan gemäß § 52 (5) BBergG in Verbindung mit § 11 ABBergV zu erstellen bzw. bei 

den zukünftigen, regulären Aktualisierungen des Sonderbetriebsplans für den Brandschutz der 

Erdölförderbetriebe Rühlermoor und Osterwald die neue KWK- Anlage zu integrieren. Der nach der 

ABBergV geforderte Brandschutzplan ist ein Bestandteil dieses Sonderbetriebsplans. 

3.3.3 Feuerwehrpläne 

In Anlehnung an Abschnitt 5.12.2 lndBauRL sind im Einvernehmen mit der für den Brandschutz zu­

ständigen Dienststelle für Industriebauten mit einer Summe der Geschossflächen von insgesamt 

mehr als 2.000 m2 Feuerwehrpläne anzufertigen und fortzuschreiben. Die Feuerwehrpläne sind der 

Feuerwehr zur Verfügung zu stellen. Sie müssen der DIN 14095 entsprechen. 

3.3.4 Fl ucht- und Rettungs pläne 

Gemäß den Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR 2.3) sind für die Objekte Flucht- und Ret­

tungspläne nach DIN ISO 23601 anzufertigen und an geeigneten Stellen in den Gebäuden auszu­

hängen. Die Flucht- und Rettungspläne sind ständig auf dem aktuellen Stand zu halten. Sie müs­

sen auf den jeweiligen Standort des Betrachters bezogen lagerichtig dargestellt werden. 
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Gemäß ASR A2.3 hat der Arbeitgeber die Beschäftigten über den Inhalt der Flucht- und Rettungs­

pläne, sowie über das Verhalten im Gefahrenfall regelmäßig in verständlicher Form vorzugsweise 

mindestens einmal jährlich im Rahmen einer Begehung der Fluchtwege zu informieren. 

Auf der Grundlage der Flucht- und Rettungspläne sind gemäß ASR A2.3 regelmäßig Räumungsü­

bungen durchzuführen. Anhand der Übungen soll mindestens überprüft werden, ob 

- die Alarmierung zu jeder Zeit unverzüglich ausgelöst werden kann, 

die Alarmierung alle Personen erreicht, die sich im Gebäuden aufhalten, 

sich alle Personen, die sich im Gebäude aufhalten, über die Bedeutung der jeweiligen 

Alarmierung im Klaren sind, 

- die Fluchtwege schnell und sicher benutzt werden können. 

Zur Festlegung der Häufigkeit und des Umfangs der Räumungsübungen sowie zu deren Durch­

führung sind erforderlichenfalls die zuständigen Behörden hinzuziehen. Aus Sicht der Verfasser ist 

mindestens eine Übung jährlich erforderlich. 

3.3.5 Brandschutzbeauftragter 

In Anlehnung an Abschnitt 5.12.3 lndBauRL muss der Betreiber eines Industriebaus (hier: Be­

triebsplatz) mit einer Summe der Geschossflächen von mehr als 5.000 m2, in Abstimmung mit der 

für den Brandschutz zuständigen Dienststelle, einen geeigneten Brandschutzbeauftragten bestel­

len. 

Der Brandschutzbeauftragte hat die Aufgabe, die Einhaltung des genehmigten Brandschutzkonzep­

tes und der sich daraus ergebenden betrieblichen Brandschutzanforderungen zu überwachen und 

dem Betreiber festgestellte Mängel zu melden. Die Aufgaben des Brandschutzbeauftragten sind im 

Einzelnen schriftlich festzulegen. 

Der Name des Brandschutzbeauftragten und jeder Wechsel sind der zuständigen Aufsichtsbehörde 

auf Verlangen mitzuteilen. Der Betriebsplatz verfügt mit der geplanten Erweiterung über eine 

Grundfläche von mehr als 5.000 m2. Die Ernennung eines Brandschutzbeauftragten ist somit erfor­

derlich. 
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Da der bestehende Erdölproduktionsbetrieb Rühlermoor sowie die geplante KWK- Anlage ein­

schließlich ihrer Nebenanlagen dem Anwendungsbereich des Bundesberggesetzes unterliegen, ist 

der (Bergbau-) Unternehmer gemäß § 61 BBergG für die Sicherheit und Ordnung im Betrieb ver­

antwortlich und muss bei Zuständen, die zu Gefahren für die eigenen Beschäftigten oder Dritte füh­

ren können, Maßnahmen zu deren Abwehr treffen. Durch seinen Status als Betrieb unter Bergauf­

sicht stellt der gesamte Betrieb Rühlermoor, einschließlich seiner geplanten Erweiterung durch den 

Neubau der KWK- Anlage kein Gemeindegebiet im öffentlich-rechtlichen Sinne dar, so dass die öf­

fentliche Feuerwehr nicht für die Gefahrenabwehr innerhalb des Betriebes zuständig ist. 

Gemäß § 11 (1) ABBergV muss der Unternehmer dafür sorgen, dass das Entstehen und Ausbrei­

ten von Bränden und Explosionen verhindert, erkannt und bekämpft wird. In Verbindung mit Ab­

schnitt 1.4.1 Anhang 1 der ABBergV hat er geeignete Sicherheitsvorkehrungen zur Erkennung und 

Bekämpfung von Bränden zu treffen. Für den Brandfall ist durch ihn eine schnelle und wirksame 

Brandbekämpfung zu gewährleisten. 

Aus diesen Gründen steht auf dem benachbarten Betriebsplatz Rühlermoor eine betriebliche 

Löschmannschaft zur Verfügung, die zukünftig auch im Falle eines Schadenfeuers im Bereich der 

KWK-Anlage einen ersten Löschangriff einleitet und weitere Schritte koordiniert. Ihr obliegt gemäß 

§ 61 (1) Nr. 2 BBergG im Brandfall die Einsatzleitung, die Übertragung an eine verantwortliche Per­

son (z.B. Leiter der öffentlichen Feuerwehr) ist möglich. 

Da das zu bewertende Objekt in der Stadt Meppen im Landkreis Emsland liegt, sind für das umlie­

gende Gemeindegebiet die Freiwilligen Feuerwehren Meppen und Twist (öffentliche Feuerwehr) 

zuständig. Diese werden im Brandfall zeitgleich für unterstützende Maßnahmen und zum Schutz 

der umliegenden Grundstücke alarmiert. 

Es wird davon ausgegangen, dass mit den aufgeführten Kräften wirksame Rettungs- und Löschar­

beiten möglich sind. 
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Die Löschmannschaft wird über die zentrale Messwarte aller Erdölbetriebe der EMPG in Rühler­

moor alarmiert. Der genaue Ablauf der Alarmierung ist betrieblich festgelegt und wird im Brand­

schutzplan (siehe Abschnitt 3.3.2 Brandschutzplan) beschrieben. 

3.4.2.1 Ausrückzeit 

Während der Regelarbeitszeit auf dem Betriebsgelände (Montag - Donnerstag von 7:00 - 15:30 Uhr 

und Freitag von 7:00 - 13:00 Uhr) rücken die Erstangriffskräfte unmittelbar nach Alarmierung aus. 

Außerhalb der genannten Arbeitszeiten (Montag bis Donnerstag von 15.30 bis 07 .00 Uhr, Freitag 

von 13.00 bis Montag 07.00 Uhr) und an Feiertagen, wird zukünftig automatisch die Löschmann­

schaft über Alarmierungsunterstützungssystem informiert, so dass erste Kräfte kurzfristig nach 

Alarmierung ausrücken. 

3.4.2.2 Stärke und Funktion 

Die Stärke der Löschmannschaft in Rühlermoor beläuft sich während der Regelarbeitszeit auf 

sechs Einsatzkräfte (Staffel: 1/5/6) und außerhalb der Regelarbeitszeit auf drei (Trupp: 1/2/3). 

Dabei wird der Ausbildungsstand der Einsatzkräfte so nachgehalten, dass im Einsatzfall mindes­

tens die folgenden Funktionen besetzt werden können: 

• 1 Gruppenführer 

Die Einsatzkräfte nehmen regelmäßig an einer Standortausbildung teil. 

3.4.2.3 Ausrüstung 

Alle Angehörigen der Löschmannschaft verfügen über eine persönliche Schutzausrüstung, die für 

den Einsatz im Rahmen der Brandbekämpfung geeignet ist. Darüber hinaus verfügt die Lösch­

mannschaft zurzeit wenigstens über das folgende Einsatzgerät zur Brandbekämpfung, welches 

nach Errichtung der KWK-Anlage zukünftig als Mindestausstattung erforderlich ist: 
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• 2 Löschanhänger P 250 mit 250 kg ABC-Löschpulver 

• 1 Gerätewagen (GW) Atemschutz 

• 1 Einsatzleitwagen (ELW) 
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Darüber hinaus stehen im Bereich der KWK-Anlage die gemäß den arbeitsschutzrechtlichen Rege­

lungen erforderlichen tragbaren Löschgeräte für eine Erstbrandbekämpfung zur Verfügung (siehe 

Abschnitt 3.2.5 Feuerlöscher). 

3.4.3 Löschwasserversorgung 

Gemäß Abschnitt 5.1 lndBauRL ist der Löschwasserbedarf im Benehmen mit der für den Brand­

schutz zuständigen Dienststelle unter Berücksichtigung der Flächen der Brandabschnitte oder 

Brandbekämpfungsabschnitte sowie der Brandlasten festzulegen. Die Grundfläche der Gebäude 

für die KWK- Anlage Rühlermoor beträgt mehr als 4.000 m2. In Anlehnung an Abschnitt 5.1 lnd­

BauRL ist für diese Anlage eine Löschwassermenge von 192 m3/h über einen Zeitraum von 

2 Stunden vorgeschrieben, das entspricht einer Löschwassermenge von 3.200 l/min. 

Zur Sicherstellung des Löschwasserbedarfes werden auf dem Grundstück der neuen KWK-Anlage 

drei Tiefbrunnen zur Löschwasserversorgung vorgesehen, um ausreichend Wasser in eine Ringlei­

tung zur Löschwasserverteilung auf dem Anlagengelände einzuspeisen. Die Ringleitung ist an sol­

chen Stellen mit Absperrventilen auszustatten, so dass bei einer Außerbetriebnahme zu Wartungs­

zwecken nicht mehr als drei Hydranten zeitgleich außer Betrieb sind. Löschwasserentnahmestellen 

im Zuge der Ringleitung werden als Überflurhydranten mit Fallmantel gemäß DIN EN 14384 aus­

gebildet. Die Hydranten sind mindestens alle 75 m entlang der geplanten Betriebsstraßen vorzuse­

hen. Die Position der Hydranten muss in den zu erstellenden Feuerwehrplänen enthalten sein. 

Nach Errichtung der Anlage zur Löschwasserversorgung ist der Nachweis zu erbringen, dass die 

vorgenannte benötigte Löschwassermenge tatsächlich zur Verfügung steht. 
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Ist auf Grund der Lagerung von entsprechenden Gütern ein Sonderlöschmitteln erforderlich, ist die 

Vorhaltung dessen im Einvernehmen mit der für den vorbeugenden Brandschutz zuständigen 

Dienststelle festgelegt. Darüber hinaus werden die örtlichen Feuerwehren eingebunden. 

3.4.5 Löschwasserrückhaltean lagen 

Die Löschwasserrückhalterichtlinie (LöRüRL) regelt die Bemessung des notwendigen 

Rückhaltevolumens für Lager wassergefährdender Stoffe im Brandfall. 

Sie ist anzuwenden, wenn in einem Lagerabschnitt (räumlich begrenzter Bereich): 

mehr als 100 t von Stoffen der Wassergefährdungsklasse WGK 1 

mehr als 10 t von Stoffen der Wassergefährdungsklasse WGK 2 und 

mehr als 1 t von Stoffen der Wassergefährdungsklasse WGK 3 

gelagert werden. 

Bei Lagerung von Stoffen verschiedener Wassergefährdungsklassen sind die Mengen mit entspre­

chenden Faktoren 

1 t WGK 3 Stoffe entspricht 10 t WGK 2 Stoffen 

1 t WGK 2 Stoffe entspricht 10 t WGK 1 Stoffen 

umzurechnen und zu addieren. 

Der Betreiber der Anlage ist dafür verantwortlich, die Vorgaben der LöRüRL zu beachten und in der 

Ausführung umzusetzen. 

3.4.6 Flächen für d ie Feuerwehr 

Zu Gebäuden die mehr als 50 m von öffentlichen Verkehrsflächen entfernt sind, sind gemäß 

§ 1 (2) DVO-NBauO Zu- oder Durchfahrten für die Feuerwehr zu schaffen. 
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Des Weiteren müssen freistehende sowie aneinander gebaute Industriebauten mit einer Grundflä­

che von insgesamt mehr als 5.000 m2 in Anlehnung an Abschnitt 5.2.2 lndBauRL eine für die Feu­

erwehrfahrzeuge befahrbare Umfahrt haben. 

Die Erreichbarkeit des Anlagengrundstücks der KWK - Anlage aus dem öffentlichen Straßennetz ist 

sowohl von der Kreisstraße 4 7 „Hauptstraße" über die Hauptpforte des Erdölförderbetriebs Rüh­

lermoor an als auch über die im Rahmen des Projektes neu zu schaffende östliche Zufahrt an der 

Straße „Am Kreisforst" gegeben. 

Für die geplanten Betriebseinheiten der KWK - Anlage sind Feuerwehrumfahrten für die einzelnen 

Anlagenteile vorgesehen, die über die zu errichtenden Werkstraßen und Umfahrungen sicherge­

stellt werden. Diese werden so dimensioniert, dass sie den Anforderungen der Richtlinie über Flä­

chen für die Feuerwehr entsprechen, um wirksame Löscharbeiten zu ermöglichen. 

Insbesondere sind folgende wesentlichen Anforderungen der vorgenannten Richtlinie zu beachten: 

Zu- oder Durchfahrten für die Feuerwehr, Aufstellflächen und Bewegungsflächen sind so zu befes­

tigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer Achslast bis zu 10 t und einem zulässigen Ge­

samtgewicht bis zu 16 t befahren werden können, mindestens jedoch der Straßen-Bauklasse VI 

entsprechen. Die lichte Breite der Zu- oder Durchfahrten muss mindestens 3 m, die lichte Höhe 

mindestens 3,5 m betragen. Bewegungsflächen müssen für jedes Fahrzeug mindestens 7 x 12 m 

groß sein. Zufahrten sind keine Bewegungsflächen. 

Die für die Feuerwehr nach §§ 1 und 2 DVO-NBauO erforderlichen Zufahrten, Durchfahrten und 

Bewegungsflächen sowie die Umfahrten nach Abschnitt 5.2.2 lndBauRL sind ständig freizuhalten. 

Hierauf ist dauerhaft und leicht erkennbar hinzuweisen [ Abschnitt 5.2.3 lndBauRL]. 

Aufstellflächen für Hubrettungsgeräte sind bei den zu bewertenden baulichen Anlagen der KWK­

Anlage nicht erforderlich, da alle notwendigen Rettungswege baulich sichergestellt werden. Die Zu­

fahrten und Bewegungsflächen für die Feuerwehr auf dem Privatgrundstück sind im Lageplan dar­

gestellt. 

3.4. 7 Gebäudefunkan lage 

Für das Gelände ist eine Gebäudefunkanlage bauordnungsrechtlich nicht erforderlich. 
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4 Brandschutz während der Bauphase 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 45 von 65 

Die Verantwortung für die Sicherheit und den Brandschutz während der Bauzeit obliegt der Baulei­

tung nach § 55 i.V.m. § 52 NBauO. Zur Vermeidung von Bränden sind die grundsätzlichen Sicher­

heitsvorschriften (Arbeitsschutzgesetz, Baustellenverordnung, etc.) einzuhalten. Darüber hinaus 

sind alle Personen vor dem Betreten der Baustelle in das Sicherheitskonzept der Baustelle einzu­

weisen, damit sie sich im Ernstfall richtig verhalten können. Aus brandschutztechnischer Sicht ist 

als wesentlichste Maßnahme aufzuführen, dass die vorgegebenen Flucht- und Rettungswege 

ständig freizuhalten sind. Dies wird durch technische und organisatorische Maßnahmen gewähr­

leistet. 

Die Maßnahmen zum vorbeugenden Brandschutz während der Errichtung der KWK- Anlage auf 

der Baustelle, einschließlich der Baustellen-Einrichtungsfläche, werden aufgrund des derzeitigen 

Planstands gesondert im Rahmen einer konzeptionellen Stellungnahme vor Beginn der Baumaß­

nahme aufgeführt. Die Stellungnahme ist regelmäßig zu überprüfen und an den Baufortschritt an­

zupassen. Die vorgenannte Stellungnahme sollte Bestandteil des Baustellen-Sicherheitskonzeptes 

werden, das rechtzeitig vor Baubeginn der zuständigen Behörde vorzulegen ist. 
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Stand: 27. Juli 2016 
Seite 46 von 65 

5 Zusammenfassung der brandschutztechnischen Einrichtungen 

zusammenfassend sind folgende brandschutztechnische Einrichtungen im betrachteten Bauvorha­

ben vorhanden bzw. vorgesehen: 

automatische Brandmelder 

manuelle Brandmelder (Druckknopfmelder) 

Alarm ieru ngsan lage 

Brandmeldeanlage 

Automatische Feuerlöschanlagen 

Pumpen- oder Druckerhöhungsanlage für die Löschwasserversorgung 

Sicherheitsbeleuchtung 

Sicherheitsstromversorgung 

Handfeuerlöscher 

BI itzsch utzan lage 
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6 Wiederkehrende Prüfungen 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 47 von 65 

In § 30 DVO-NBauO sind die Sonderbauten festgelegt, in denen technische Anlagen und Einrich­

tungen durch bauordnungsrechtlich anerkannte Sachverständige auf ihre Wirksamkeit und Be­

triebssicherheit regelmäßig geprüft werden müssen. Die vorliegenden baulichen Anlagen fallen 

nicht in diesen Geltungsbereich. 

Gemäß § 87 NBauO kann die oberste Bauaufsichtsbehörde eine regelmäßige Überprüfung von 

baulichen Anlagen oder von Teilen baulicher Anlagen vorschreiben und Art, Umfang, Häufigkeit 

und Nachweis der Überprüfung näher regeln. 

Soweit in den technischen Regeln bzw. den Verwendbarkeitsnachweisen zu den im Gebäude zu 

installierenden brandschutztechnischen Anlagen Prüfungen und Prüffristen festgeschrieben sind, 

sind diese unabhängig von der NBauO bzw. der DVO-NBauO einzuhalten. Derartige Prüfungen 

können sowohl durch eigenes sachkundiges Personal als auch durch externe qualifizierte Dienst­

leister im Rahmen von Wartungs- und lnstandhaltungsmaßnahmen erfolgen. 
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7 lngenieurtechnische Nachweise 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 48 von 65 

Für das vorliegende Brandschutzkonzept ist es aus Sicht der Verfasser nicht erforderlich, als 

Nachweis der Einhaltung der Schutzziele der NBauO und der DVO-NBauO ingenieurtechnische 

Nachweise des Brandschutzingenieurwesens (beispielsweise zur Entrauchung oder Entfluchtung) 

zu führen. Der Nachweis lässt sich in Form der vorstehenden Betrachtung des Brandschutzkonzep­

tes und auf Grundlage der baulichen und anlagentechnischen Ausbildung des Gebäudes sowie 

dessen Übereinstimmung mit den Anforderungen der NBauO und der DVO-NBauO erbringen. 
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8 Erleichterungen und Kompensation 
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Da es sich bei den Objekten gemäß § 2 (5) Satz 2 NBauO um Sonderbauten handelt, werden ge­

mäß § 51 NBauO besondere Anforderungen gestellt (siehe vorstehendes Brandschutzkonzept). 

Darüber hinaus soll im Rahmen der aufeinander abgestimmten Maßnahmen von nachstehend auf­

geführten Erleichterungen Gebrauch gemacht werden. Die Anforderungen der §§ 3 und 14 NBauO 

sind sichergestellt. 

8.1 Zu Absch n itt 3. 1.2 Brandabschnittsbildung 

Abweichend von § 8 (1) DVO-NBauO verfügt das Gasturbinengebäude (Nr. 9) über eine Ausdeh­

nung von maximal 41,2 m. Auf die Ausbildung einer inneren Brandwand soll verzichtet werden. 

Hierfür wird von einer Erleichterung gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Aus der Sicht der Ver­

fasser bestehen gegen die geplante Ausführung keine brandschutztechnischen Bedenken, da zum 

einen bei einer Ausdehnung von 1.088 m2 die maximal mögliche Brandabschnittsfläche von 

1.600 m2 (40 m x 40 m) um 512 m2 deutlich unterschritten wird. Des Weiteren wird die Überschrei­

tung von 1,2 m als geringfügig (::::;; 3%) bewertet, so dass aus Sicht der Verfasser auf eine innere 

Brandwand im Gasturbinengebäude verzichtet werden kann. 

8.2 Zu Absch n itt 3. 1. 6 Decken 

Abweichend von den Vorgaben verfügen die Räume „Mittelspannungsraum" und „Prozesssteue­

rungsraum" im Kellergeschoss über Öffnungen in der Decke zur Durchführungen diverser Lei­

tungsanlagen in die darüber liegenden Räume. Auf die Ausbildung einer raumabschließenden 

brandschutztechnischen Abtrennung soll verzichtet werden. Hierfür wird von einer Erleichterung 

gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Aus der Sicht der Verfasser bestehen gegen die geplante 

Ausführung keine brandschutztechnischen Bedenken, da das Gebäude aus Eigenschutzgründen 

über eine Gaslöschanlage verfügt, so dass ein Brand rechtzeitig bekämpft werden kann und eine 

Brandausbreitung verhindert wird. 
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8.3 Zu Absch n itt 3.1. 7.1 Elektrische Betriebsräu me 

Stand: 27. Juli 2016 
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Der Fußboden der Räume muss gemäß § 5 (6) EltBauVO aus nichtbrennbaren Baustoffen beste­

hen; dies gilt nicht für Fußbodenbeläge. Abweichend davon ist geplant, den vorgesehenen Syst­

emboden aus brennbaren Baustoffen herzustellen, da ein nichtbrennbarer Systemboden über ein 

deutlich erhöhtes Eigengewicht verfügt und im laufenden Betrieb schwer zu handhaben ist. Hierfür 

wird von einer Erleichterung gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Brandschutztechnische Be­

denken bestehen aus der Sicht der Verfasser nicht, da ein Systemboden mit einem Fußbodenbelag 

vergleichbar ist und keine erhöhte Brandgefährdung darstellt. Darüber hinaus sind die Räume mit 

einer Löschanlage ausgestattet, so dass die bauordnungsrechtlichen Schutzziele erfüllt sind. 

8.4 Zu Absch n itt 3. 1. 14.2 Notwendige Treppen I notwendige Treppenräume 

Abweichend von § 35 (1) NBauO ist geplant, die notwendigen Treppen ohne eigenen Treppenraum 

auszuführen. Hierfür wird von einer Erleichterung gemäß § 51 NBauO Gebrauch gemacht. Aus der 

Sicht der Verfasser bestehen gegen die geplante Ausführung aus den folgenden Gründen keine 

brandschutztechnischen Bedenken: 

Die notwendigen Treppen sind als Außentreppen vor den beiden Gebäuden angeordnet. Zum 

Schutz vor der Witterung verfügen die Außentreppen über eine Bekleidung und Überdachung. Da 

das Gebäude aus Eigenschutzgründen über eine Brandmeldeanlage verfügt, kann eine Rettung 

der anwesenden Personen rechtzeitig erfolgen. Darüber hinaus ist ein gleichzeitiger Ausfall beider 

gegenüber liegenden Treppen in jedem Geschoss ausgeschlossen, so dass die Nutzung der Trep­

pen auch im Brandfall und für die Zeit der Selbstrettung im Sinne des § 35 (2) NBauO ausreichend 

sicher ist. 
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9 Erläuterungen zum graphischen Teil 

Diesem Brandschutzkonzept ist ein graphischer Teil in Form von Grundrissplänen mit den 

wichtigsten brandschutztechnischen Anforderungen als Anlage beigefügt. Die Mindestanforderun­

gen, die sich aus den unter Abschnitt 12 genannten Rechtsgrundlagen ergeben, bleiben, soweit im 

Brandschutzkonzept nicht abweichend festgelegt, hiervon unberührt. 

Gebäude Plan Gebäude 
N r. 

- Lageplan 

1 Gebäude Schwefeltrennung und - verladung 

2 Gebäude Schwefelherstellung 

3 E-Gebäude Schwefelherstellung 

4 Analysencontainer Schwefelherstellung 

5 Gebäude Chemikalien-Lager 

6 Zentrales Stationsgebäude EMSR Erdge-
schoss 

6 Zentrales Stationsgebäude EMSR Kellerge-
schoss 

6 Zentrales Stationsgebäude EMSR Schnitt 

7 Container Notstromaggregat 
Zentrales Stationsgebäude EMSR 

8 Gebäude Mittelspannungsschaltanlage 
Grundrisse 

8 Gebäude Mittelspannungsschaltanlage 
Schnitt 

9 Gebäude Gasturbine 

10 Container Starteinheit 
Gasturbine 

11 Container Löschanlage 
Gasturbine 

12 Container Druckluftversorgung 

13 und 14 Analysencontainer Abhitzekessel 
und Analysencontainer Hilfskessel 

15 Gebäude Wasseraufbereitung 

Plan bezeich n u n g  

BV-2637-BSP-LP 

BV-2637-BSP-1_R72 

BV-2637-BSP-2_R73 

BV-2637-BSP-3_R7 4 

BV-2637-BSP-4_R67 

BV-2637-BSP-5_R76 

BV-2637-BSP-6_R32_EG 

BV-2637-BSP-6 R32 KG - -

BV-2637-BSP-6_R32_Schnitt 

BV-2637-BSP-7 _R78 

BV-2637-BSP-8_R54_ GR 

BV-2637-BSP-8_R54-Schnitt 

BV-2637-BSP-9_R64 

BV-2637-BSP-1 O_R53 

BV-2637-BSP-11_R65 

BV-2637-BSP-12_R69 

BV-2637-BSP-13_R68-14_R70 

BV-2637-BSP-15_R71 

Tabelle 6: Übersicht Grundrisspläne mit brandschutztechnischen Anforderungen 
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4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 

4.12.2015 
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10 zusammenfassende Bewertung 

Stand: 27. Juli 2016 
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Im Rahmen des vorliegenden Brandschutzkonzepts wurde für die vorgelegten Planunterlagen für 

die zu errichtende KWK- Anlage die Einhaltung der Schutzziele des Brandschutzes gemäß der 

NBauO unter Berücksichtigung von Besonderheiten der unter Bergaufsicht stehenden Betriebsstät­

te bewertet. 

zusammenfassend wird festgestellt, dass gegen die geplante Errichtung und den anschließenden 

Betrieb des 

Neubaus einer KWK- An lage m it Nebenan lagen 

am Standort Rü h lermoor der 

ExxonMobil  Prod uction Deutschland G m b H ,  

Hau ptstraße 5 i n  49716 Meppen , 

aus Sicht der Verfasser keine Bedenken bestehen, sofern die vorgenannten Rahmenbedingungen 

eingehalten und umgesetzt werden. 
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Das vorstehende Brandschutzkonzept wurde nach bestem Wissen und Gewissen unter Zugrunde­

legung der anerkannten Regeln der Technik, der aufgeführten Literatur sowie der geführten Ge­

spräche mit der Brandschutzdienststelle ohne Ansehen der Person des Auftraggebers angefertigt. 

Dieses Konzept besteht aus 65 Seiten und achtzehn Brandschutzplänen als Anlage. 

Eine Übertragbarkeit auf andere, auch vermeintlich ähnliche Objekte, ist grundsätzlich 

ausgeschlossen. 

Es ist zu beachten, dass spätere Änderungen oder Veränderungen der Nutzung eine kritische 

Betrachtung des Brandschutzkonzeptes nach sich ziehen. 

Hamburg, 27. Juli 2016 

Bureau Veritas Construction Services GmbH 

i. V. ' 

Alexander Kelch, Dipl.-lngenieur Benjamin Breuckelmann, Dipl.-lngenieur 

Sachverständiger für vorbeugenden Brandschutz (EI POS) Sachverständiger für brandschutztechnische Bau- und 

Objektüberwachung (EI POS) 

Bureau Veritas Construction Services GmbH 
Geschäftsbereich Brandschutz 

• Veritaskai 1 • 21079 Hamburg • Tel: 0 40 / 236 25 - 720 • Fax: - 399 • 

F:\11 BVBS\2637 _Ex:xonmobil Rühlermoor_BSK_..AK\02 Sachleistung\K2637-1 Gesamtkonzept Stand_20160727.Doc 

56/121



Neubau einer KWK - Anlage mit Nebenanlagen 
am Standort Rühlermoor 
ExxonMobil Production Deutschland GmbH 
Brandschutzkonzept Nr. 2637-1 

12 Grundlagen 
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- Angaben des Auftraggebers über die geplante Nutzung des Objektes 

12.2 Rechtsgrundlagen 

12.2.1 Gesetze 

- Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03.04.2012, 

zuletzt geändert am 23.07.2014 

- Bundesberggesetz (BBergG) vom 13.08.1980, zuletzt geändert am 24.05.2016 

12.2.2 Verordn ungen 

Stand: 27. Juli 2016 
Seite 54 von 65 

- Allgemeine Durchführungsverordnung zur Niedersächsischen Bauordnung (DVO-NBauO) vom 

26.09.2012, zuletzt geändert am 13.11.2012 

- Bergverordnung für alle bergbaulichen Bereiche (Allgemeine Bundesbergverordnung -ABBergV) 

vom 23.10.1995, zuletzt geändert am 24.02.2012 

12.2.3 Richtl in ien 

- In Anlehnung: Richtlinie über den baulichen Brandschutz im Industriebau 

(lndBauRL - lndustriebaurichtlinie) vom 29. Dezember 2003 

12.2.4 Technische Baubestimm ungen 

- Liste der Technischen Baubestimmungen in der Fassung vom Dezember 2014 

- Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (LAR) 

vom 30. Oktober 2012 
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- Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungsanlagen (LüAR) 

vom 30. Oktober 2012 

- Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Systemböden (Systembödenrichtlinie -

SysBöR) vom 24.05.2006 

- Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie (LöRüRL) vom 31. März 1993, zuletzt geändert am 

28.02.2001 

- Bauregelliste A, B und Liste C, Ausgabe 2014/2 

- DIBt - Richtlinien für Feststellanlagen, Fassung Oktober 1988 

- Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr, Stand 2012 

12.2.5 Regeln der Technik 

- DIN 4102-4: 1994-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und 

Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 

- DIN 4102-1 :1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 1: Baustoffe, Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen 

- DIN 4102-2: 1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile, Begriffe, Anforde­

rungen und Prüfungen 

- DIN 14095:2007-05 Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen 

- DIN 14096: 2014-05, Brandschutzordnung - Regeln für das Erstellen und das Aushängen 

- DIN 14675:2012-04 Brandmeldeanlagen - Aufbau und Betrieb 

- DIN VDE 0833-1 :2014-10, Gefahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruch und Überfall - Teil 1: All-

gemeine Festlegungen 

- DIN VDE 0833-2:2009-06, Gefahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruch und Überfall - Teil 2: 

Festlegungen für Brandmeldeanlagen (BMA) 

- DIN EN 54, Brandmeldeanlagen alle Teile in der aktuellen Fassung 

- DIN EN 50172: 2005-01, VDE 0108-100: 2005-01, Sicherheitsbeleuchtungsanlagen 

- DIN V VDE V 0108-100: 2010-08; Sicherheitsbeleuchtungsanlagen 

- DIN VDE 0100-560: 2013-10, Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 5-56: Auswahl und 

Errichtung elektrischer Betriebsmittel - Einrichtungen für Sicherheitszwecke 
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- DIN VDE 0100-718: 2014-06; Errichten von Niederspannungsanlagen - Anforderungen für 

Betriebsstätten, Räume und Anlagen besonderer Art - Teil 718: Bauliche Anlagen für 

Menschenansammlungen 

- DIN EN 60598-2-22: 2011-11; Leuchten - Teil 2-22: Besondere Anforderungen - Leuchten für 

Notbeleuchtung 

- DIN EN 1838: 2013-10, Angewandte Lichttechnik - Notbeleuchtung 

- DIN ISO 23061: 2010-12, Sicherheitskennzeichnung - Flucht- und Rettungspläne 

- DIN EN 3-7: 2007-10, Tragbare Feuerlöscher - Teil 7: Eigenschaften, Leistungsanforderungen 

und Prüfungen 

- DIN EN 14384: 2005-10, Überflurhydranten, einschließlich Berichtigung 1: 2007-07 

- DVGW Arbeitsblatt W 405:2008-02 Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trink-

wasserversorgung 

- Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR): 

- ASR A 1.3 Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung vom Februar 2013 

- ASR A1 .7 Türen und Tore" vom Dezember 2009, Stand: April 2014 

- ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände vom April 2011, Stand: April 2014 

- ASR A2.3 Fluchtwege und Notausgänge, Flucht- und Rettungsplan vom August 2007, 

Stand: April 2014 
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Bauaufsichtliche Anforderungen an Bauteile zur Gewährleistung einer bestimmten Dauer der Feu­

erwiderstandsfähigkeit werden durch die Bezeichnungen "feuerhemmend", "hochfeuerhemmend" 

und "feuerbeständig" ausgedrückt. In den folgenden Tabellen werden die bauaufsichtlichen Anfor­

derungen den Klassen nach DIN 4102-2 und nach DIN EN 13501-2 sowie DIN EN 13501-3 zuge­

ordnet. Die Klassifizierungen nach DIN 4102-2 und nach den DIN EN 13501-2, DIN EN 13501-3 

und DIN EN 13501-5 sind für den Nachweis der geforderten Feuerwiderstandsdauer eines Bautei­

les alternativ anwendbar. Die Anwendung der Klassifizierungen nach DIN EN 13501-2 und DIN EN 

13501-3 wird in Tabelle 2 besonders erläutert. 

Die Zuordnung der Klassen nach DIN 4102 bzw. nach DIN EN 13501 zu den bauaufsichtlichen An­

forderungen ersetzt nicht die für die jeweiligen Bauprodukte und Bauarten vorgeschriebenen bau­

aufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise bzw. Anwendbarkeitsnachweise. 

Bei geregelten Bauprodukten nach Bauregelliste A Teil 1 erfolgt die Klassifizierung im Rahmen des 

Übereinstimmungsnachweises. 

Bei CE-gekennzeichneten Bauprodukten nach Bauregelliste B Teil 1 erfolgt die Klassifizierung im 

Rahmen des Konformitätsnachweises. 

Bei Bauprodukten und Bauarten nach Bauregelliste A Teile 2 und 3 ist das Brandverhalten oder die 

Feuerwiderstandsfähigkeit durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis, bei anderen nicht 

geregelten Bauprodukten durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung nachzuweisen. 
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Die in DIN 4102-2: 1977-09, Abschnitt 8.8.2, Tabelle 2 angegebenen Bezeichnungen entsprechen 

folgenden Anforderungen in bauaufsichtlichen Verwendungsvorschriften: 

Bauaufsichtliche Anforderu ngen Klassen nach DIN 41 02-2 Ku rzbezeichnung nach DIN 41 02-2 

feuerh e m m end Feuerwiderstandsklasse F 30 F 30 - B 1 ) 

feuerh e m m end und aus n icht- Feuerwiderstandsklasse F 30 F 30 - A1 ) 

bre n n baren Ba ustoffen und aus n ichtbre n n baren Bau-

stoffen 

hochfeuerhemmend Feuerwiderstandsklasse F 60 F 60 - AB2) 

und in den wesentl ichen Te i len 

aus n ichtbre n n baren Baustoffen 

Feuerwiderstandsklasse F 60 F 60 - A2) 

und aus n ichtbre n n baren Bau-

stoffen 

feuerbeständ ig Feuerwiderstandsklasse F 90 F 90 - AB3) 4) 

und in den wesentl ichen Te i len 

aus n ichtbre n n baren Baustoffen 

feuerbeständ ig und aus n icht- Feuerwiderstandsklasse F 90 F 90 - A3) 4) 

bre n n baren Ba ustoffen und aus n ichtbre n n baren Bau-

stoffen 

1 )  bei nichttragenden Außenwänden auch W 30 zulässig 

2)  bei nichttragenden Außenwänden auch W 60 zulässig 

3) bei nichttragenden Außenwänden auch W 90 zulässig 

4) nach bestimmten bauaufsichtlichen Verwendungsvorschriften einiger Länder auch F 1 20 gefordert 

Die jeweiligen bauaufsichtlichen Anforderungen an die Feuerwiderstandsfähigkeit von Bauteilen 

ergeben sich aus den Regelungen der Landesbauordnungen zu Wänden, Decken und Dächern. 
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Zusätzlich werden Bauteile nach dem Brandverhalten ihrer Baustoffe unterschieden in 

1. Bauteile aus nichtbrennbaren Baustoffen, 

2. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen und 

die bei raumabschließenden Bauteilen zusätzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht aus 

nichtbrennbaren Baustoffen haben, 

3. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus brennbaren Baustoffen bestehen und die 

allseitig eine brandschutztechnisch wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen (Brand­

schutzbekleidung) und Dämmstoffen haben, 

4. Bauteile aus brennbaren Baustoffen. 

Das Brandverhalten der wesentlichen Baustoffe der Bauteile wird im Rahmen der Klassifizierung 

der Feuerwiderstandsfähigkeit nach DIN 4102-2 berücksichtigt und nach DIN 4102-1 (Anlage 0.2.1) 

oder DIN EN 13501-1 (Anlage 0.2.2) bestimmt. 

Die Feuerwiderstandsfähigkeit von hochfeuerhemmenden Bauteilen nach Nr. 3 in Verbindung mit 

den zusätzlichen Anforderungen an die Brandschutzbekleidung kann jedoch nicht nach DIN 4102-2 

nachgewiesen werden und ist deshalb in Tabelle 1 nicht aufgeführt. Eine Klassifizierung dieser 

Bauteile kann daher nur nach Tabelle 1 erfolgen. 
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Die nach DIN EN 13501-2 und DIN EN 13501-3 und DIN EN 13501-4 klassifizierten Eigenschaften 

zum Feuerwiderstandsverhalten entsprechen folgenden Anforderungen in bauaufsichtlichen Ver­

wendungsvorschriften: 

Feuerwiderstandsklassen von Bauteilen nach DIN EN 13501-2 und ihre Zuordnung zu den bauauf­

sichtlichen Anforderungen. 

Tragende Bauteile 
Bauaufs i chtliche Nichttragende Nichttragende 

Doppelböden 
Selbständ ige 

Anforderung 
ohne mit Innenwände Außenwände Unterdecken 

Raumabschl uss1 Raumabschl uss1 

feuerhemmend R 30 REI 30 E I  30 E 30 (i�o) u nd REI 30 EI 30(a<-->b) 

E I  30-ef (i..-o) 

hochfeuerhemmend R 60 REI 60 E I  60 E 60 ( i�o) u nd EI 60(a<-->b) 

E I  60-ef (i..-o) 

feuerbeständig R 90 REI 90 E I  90 E 90 ( i�o) u nd EI 90(a<-->b) 

E I  90-ef (i..-o) 

Feuerwiderstands- R 1 20 REI 1 20 -- -- --

fähigkeit 1 20 M i n .  

Brandwand -- REI 90-M E I  90-M -- --

1 Für die m it reaktiven Brandsch utzsystemen beschichteten Stahlbautei le ist die Angabe l ncSlow gemäß D I N  EN 1 3501 -2 zusätzlich erforderl ich. 

Die europäische Klassifizierung der Feuerwiderstandsfähigkeit von Bauteilen berücksichtigt das 

Brandverhalten der Baustoffe nicht. Das Brandverhalten der Baustoffe wird deshalb nach DIN EN 

13501-1 (Anlage 0.2.2) zusätzlich bestimmt. 

Bei hochfeuerhemmenden Bauteilen nach Nr. 3 ist das Brandschutzvermögen der brandschutz­

technisch wirksamen Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen (Brandschutzbekleidung) zusätz­

lich zur Feuerwiderstandsfähigkeit nachzuweisen und nach DIN EN 13501-2 mit K 260 zu klassifi­

zieren. 

Bureau Veritas Construction Services GmbH 
Geschäftsbereich Brandschutz 

• Veritaskai 1 • 21079 Hamburg • Tel: 0 40 / 236 25 - 720 • Fax: - 399 • 

F:\11 BVBS\2637 _Ex:xonmobil Rühlermoor_BSK_..AK\02 Sachleistung\K2637-1 Gesamtkonzept Stand_20160727.Doc 

63/121



Neubau einer KWK - Anlage mit Nebenanlagen 
am Standort Rühlermoor Stand: 27. Juli 2016 

Seite 61 von 65 ExxonMobil Production Deutschland GmbH 
Brandschutzkonzept Nr. 2637-1 

BUREAU 
VERITAS 

Nach deutschem Baurecht muss die Feuerwiderstandsfähigkeit von Decken grundsätzlich sowohl 

von oben nach unten als auch von unten nach oben erfüllt sein. Die europäischen Klassifizierungen 

berücksichtigen eine Brandbeanspruchung von unten nach oben. Damit auf eine zusätzliche 

Brandprüfung mit Brandbeanspruchung auf der Oberseite verzichtet werden kann, müssen feuer­

widerstandsfähige Holzbalkendecken bei den Brandprüfungen oberseitig mindestens die nachfol­

genden konstruktiven Bedingungen erfüllen: 

Feuerwiderstandsklasse REI 60: 

Variante 1: 13 mm Spanplatten bzw. 21 mm gespundete Schalung und 

15 mm nichtbrennbare Dämmstoffe aus Mineralfasern mit einem Schmelz­

punkt ;::: 1000 °C und 

20 mm Estrich bzw. nichtbrennbare Trockenestrichplatten (mind. Klasse A2) 

Oder 

Variante 2: 13 mm Spanplatten bzw. 21 mm gespundete Schalung und 

30 mm Estrich bzw. nichtbrennbare Trockenestrichplatten (mind. Klasse A2) 

Feuerwiderstandsklasse REI 90: 

Variante 1: 

oder 

Variante 2: 

13 mm Spanplatten bzw. 21 mm gespundete Schalung und 

15 mm nichtbrennbare Dämmstoffe aus Mineralfasern mit einem Schmelz­

punkt ;::: 1000 °C und 30 mm Estrich bzw. nichtbrennbare Trockenestrichplat­

ten (mind. Klasse A2) 

13 mm Spanplatten bzw. 21 mm gespundete Schalung und 40 mm Estrich 

bzw. nichtbrennbare Trockenestrichplatten (mind. Klasse A2) 
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Feuerwiderstandsklassen von Sonderbauteilen nach DIN EN 13501-2, DIN EN 13501-3 und DIN 

EN 13501-4 und ihre Zuordnung zu den bauaufsichtlichen Anforderungen. 

Feuerschutzabschlüsse Elek-
Fahrschacht-

Irische 

Bauaufsicht-liehe (auch in Förderanlgen) Rauch- Kabel- Rohrab- Installations- Leitungs- Abgas- Brand- türen In 
Klappen In schutz- feuerwlder-

Anforderungen schutz- abschot- schot- Lüftungsleitungen 
Lüftungsleitungen 

schächte und anlagen 
verglas- standsfähigen ohne 

mit Rauch- türen 1 tungen tungen kanäle m it anlagen 
Rauch- Funktions-

ungen2 Fahrschacht-

schutz 
schutz 

erhalt 
wänden' 

EI 30(1<->o)-O 

El230-
EI 30-U/U ' oder 

feuerhemmend El230-C .. ' C Sm '  EI 30 EI 30(v • h 0 i<->o}-S EI 30(v • h 0 i<->o}-S EI 30(v • h 0 i<->o)-S p 30 E 30 E 30 
EI 30-C/U ' EI 30(1<-o) 

und Gxx' 
EI 60(1<->o)-O 

El260-
EI 60-U/U ' oder 

Hochfeuer-hemmend El260-C .. 1 C Sm '  EI 60 EI 60(v • h ,  i<->o}-S EI 60(v • h ,  i <->o)-S EI 60(v , h 0 i<->o)-S p 60 E GO  E GO  
E I  60-C/U ' EI 60(i<-o) 

und Gxx' 
EI 90(1<->o)-O 

El290-
EI 90-U/U 3 oder 

feuerbeständig E1290-C„' C Sm '  EI 90 EI 90(v • h 0 1<->o}-S EI 90(v • h 0 I <->o)-S EI 90(v , h 0 1<->o)-S p 90 E 90  E 90  
E i  90-C/U • EI 90(i<-o) 

und Gxx' 
Feuerwiderstands-

Ei 120-U/U ' 
fähigkeit EI 120 

EI 120-C/U ' 
120 Minuten 

rauchdicht und selbst- Sm-C ' 
schließend 

Festlegungen zu r Lastspielzahl für die Dauerfunktionsprüfungen werden noch getroffen .  

2 Brandsch utzverglasungen nach d ieser Tabel le sind n icht als feuerhemmend, hochfeuerhemmend oder feuerbeständig zu verwenden; Brand-
schutzverglasungen, bei denen eine Ü bertrag u ng von Feuer und Wärme ü ber eine bestimmte Dauer (Feuerwiderstandsdauer) verhindert wird, werden nach 
Tabelle 1 klassifiziert. 

3 F ü r  d i e  Abschottung von brennbaren Rohren oder Rohren mit e inem Schmelzpun kt < 1 000°C; fü r Tri nkwasser-, Heiz- und Kältel eitungen mit 
Durchmessern :o; 1 1 0 m m  ist auch die Klasse E I  „ . -U/C zulässig. 

4 F ü r  d i e  Abschottung m it n ichtbrennbaren Rohren m it einem Schmelzpu nkt � 1 000°C . 

5 Anwendung der Klasse in Verbi ndung m it G n u r  bei festen B ren nstoffen ;  Rußbrandbeständigkeit G m it Angab ei nes Abstandes in mm zu bren n-
baren Baustoffen (gemäß Prüfu ng).  

6 Fahrschachtabschlüsse nach d i eser Tabelle zum Einbau in feuerhemmende, hochfeuerhemmende oder feuerbeständige Fahrschachtwände 
erfü l len die Anforderungen an den Raumabschl uss und sind nach D I N  EN 8 1 -58 zu klassifizieren; eine Übertragung von Wärme wird n icht behindert; d ie 
konstruktiven Rand bedingungen nach Bauregel l iste A Teil  1 ,  Anlage 6.1  sind s inngemäß zu beachte n .  
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Erläuterungen der Klassifizierungskriterien und der zusätzlichen Angaben zur Klassifizierung des 

Feuerwiderstands nach DIN EN 13501-2, DIN EN 13501-3 

Herleitu ng des Ku rzzeichens 

R ( Resistance) 

E (Etancheite) 

1 ( Isolation ) 

W ( Rad iation)  

M (Mechan ica l )  

Sm (Smoke max. leakage rate ) 

C . . .  (Clos ing)  

p 

G 

K1 , K" 

1 1 ' 1 2 

Herleitu ng des Ku rzzeichens 

i-----+O 

Kriteri um 

Tragfähigke it 

Rau m a bsch l uss 

Wärmedämm ung (unter  Brand-

e inwirku ng) 

Begrenzung des Stra h l u ngsd urch-

tritts 

Mechan ische E i nwirkung auf 

Wände (Stoßbeanspruch u n g )  

Begrenzung der Rauch d u rchläs-

s igke it (D ichtheit ,  Leckrate) ,  

erfü l lt d ie Anforderu ngen sowohl  

bei  U m gebungste m peratur a ls  

auch be i  200° C  

Sel bstsch l ießende E igenschaft 

(ggf. m it Anza h l  der Lastspie le)  

e insch l .  Dauerfu n ktion 

Aufrechterha ltu ng der Energ iever-

sorg u ng u nd/oder  S ignal ü berm itt-

l u ng 

Rußbrand bestä nd igkeit 

Brandsch utzvermögen 

u nterschiedl iche Wärmedäm-

m u ngskriterien 

Kriteri um 

Richtu ng der klass ifizierten Feu-

erwiderstandsdauer 

Bureau Veritas Construction Services GmbH 
Geschäftsbereich Brandschutz 

Anwendungsbereich 

zu r Beschre ibung der Feuerwider-

standsfähigke it 

Rauchsch utztü re n  (als Zusatza n-

forderung auch be i Feuerschutz-

absch l üsse n ) ,  Lüftungsa n l agen 

einsch l ießl ich Klappen 

Rauchsch utztü re n ,  Feuerschutz-

absch l üsse (e insch l ieß l ich 

Abschl üsse für Förderan lagen)  

Elektrische Kabe lan lagen a l lge-

mein 

Schornste ine 

Wand- und Deckenbekleid u ngen 

(Brandsch utzbekleid u ngen)  

Feuersch utzabsch l üsse (e in-

sch l ießl ich Absch l üsse für Förder-

an lagen)  

Anwendungsbereich 

N ichttragende Au ße nwände,  I n-

sta l lationsschächte/-kanäle ,  Lüf-
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i+---0 

i�o ( in  - out) 

a�b (a bove - below) 

V e , h 0 (vertica l ,  horizonta l )  

U/U (u nca pped/u nca pped ) 

C/U (capped/u ncapped) 

U/C 

BUREAU 
VERITAS 

Richtu ng der klass ifizierten Feu-

erwiderstandsdauer 

fü r vert ika len / horizonta len E in-

bau klass ifiziert 

Roh rende offen in nerha lb  des 

Prüfofens/ Roh rende offen au-

ßerha lb  des Prüfofens 

Roh rende gesch lossen in nerh a l b  

d e s  Prüfofens/ Rohrende offen 

a u ßerha l b  des Prüfofens 

Roh rende offen in nerha lb  des 

Prüfofens/Rohrende gesch lossen 

a u ßerha l b  des Prüfofens 
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tungsan lagen/-klappen 

U nterdecken 

Lüftu ngsleitungen/-klappen 

Roh rabschottu ngen 

Roh rabschottu ngen 

Roh rabschottu ngen 
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Die nach DIN EN 13501-5 klassifizierten Eigenschaften zum Verhalten von Bedachungen bei einer 

Brandbeanspruchung von außen entsprechen folgenden Anforderungen in bauaufsichtlichen Ver­

wendungsvorschriften: 

Klassen von Bedachungen nach DIN EN 13501-5 und ihre Zuordnung zu den bauaufsichtlichen 

Anforderungen. 

Bauaufsichtliche Anforderu ng Klasse nach DIN EN 1 3501 -5 

Widerstandsfäh ig gegen F l ugfeuer und strah lende B ROOF (t 1 ) 

Wärme (harte Bedach ung)  

Keine Le istu ng festgestel lt (weiche Bedach u n g )  F ROOF (t1 ) 
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12.9 Sonstiges

Mit dem vorliegenden Antrag zur Genehmigung der KWK-Anlage mit Nebenanlagen am 
Standort Rühlermoor nach den Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes werden 
keine Antragsunterlagen zu Baugenehmigungen für Gebäude auf dem Anlagengrundstück 

 eingereicht.

Die Gründe sind zum einen bauplanungsrechtlich und zum anderen bauordnungsrechtlich 
 bedingt und werden im Folgenden erläutert.

 Bauplanungsrechtliche Aspekte

Das zu bebauende Anlagengrundstück befindet sich im Industriegebiet "Rühlerfeld" des aktuell 
gültigen Flächennutzungsplans der Stadt Meppen und unterliegt einer landwirtschaftlichen 
Nutzung. Für die Durchführung von Baugenehmigungsverfahren gemäß §63 bzw. §64 NBauO 
fehlen zum Zeitpunkt der Antragstellung die notwendigen planungsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Zur Schaffung dieser Voraussetzungen wurde bei der Stadt Meppen die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes (B-Plan) gemäß §2 BauGB zur möglichen Bebauung als Industriegebiet 
beantragt. 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat auf seiner nichtöffentlichen 89. Sitzung am 
01.10.2015 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 604.1 für den erweiterten 
Geltungsbereich sowie den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 604.1 für die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden beschlossen. Am 05.11.2015 hat seitens der 
Baubehörde eine Bürgerversammlung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung in Rühle 
stattgefunden. 

Zum Zeitpunkt der Antragstellung dauert das B-Plan-Verfahren noch an. Es wird davon 
ausgegangen, das der Ratsbeschluss über den Bebauungsplan während des 

 Genehmigungsverfahrens ergeht.

Die durch die Stadt Meppen veröffentlichten Unterlagen zur Beschlussfassung zur Aufstellung 
 des Bebauungsplans 604.1 sind in Kapitel 2.5 des vorliegenden Antrags enthalten.

Bauordnungsrechtliche Aspekte

Die zur Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz beantragte Anlage ist eine 
 Anlage unter Aufsicht der Bergbehörde des Landes Niedersachsen, dem LBEG.

Maßgeblich für die bauordnungsrechtliche Bearbeitung des Vorhabens ist die 
Niedersächsische Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012.
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Diese Rechtsvorschrift enthält in ihrem § 1 "Geltungsbereich" eine Ausschlussklausel für 
bauliche Anlagen in Betrieben unter Bergaufsicht. Sie lautet: "Dieses Gesetz gilt nicht für (...) 
2. Anlagen und Einrichtungen unter Aufsicht der Bergbehörden, ausgenommen Gebäude, (…)." 
(§1, Abs. (2) NBauO). 

Gemäß § 59, Abs. (1) NBauO besteht ein Genehmigungsvorbehalt für Baumaßnahmen, im Fall 
der KWK- Anlage Rühlermoor für die dort zu errichtenden Gebäude: " Baumaßnahmen 
bedürfen der Genehmigung durch die Bauaufsichtsbehörde (Baugenehmigung), soweit sich 

 aus den §§ 60 bis 62, 74 und 75 nichts anderes ergibt."

Für das Anlagengrundstück wurden im Ergebnis der diesem Antrag zugrunde liegenden 
Anlagenvorplanung insgesamt 15 Gebäude ermittelt; eine Liste der Gebäude mit 
Bezeichnungen, Dimensionen und zusätzlichen Angaben ist in diesem Kapitel enthalten. Die 
Gebäude sind zum Schutz der für den Anlagenbetrieb benötigten Komponenten und 
Ausrüstungen vorgesehen und dienen nicht dem längeren Aufenthalt von Menschen. Sie 

 werden gemäß § 2, Abs. (3) NBauO den Gebäudeklassen (GK) 1 oder 3 zugeordnet.
Daraus ergeben sich die maßgeblichen verfahrensrechtlichen Vorgaben zur Erfüllung des § 59 
NBauO. 
Von den 15 Gebäuden wurde für 11 Stück die Gebäudeklasse 1 ermittelt; die übrigen 4 
Gebäude gehören zur Gebäudeklasse 3. 

Für die Gebäude der GK1 ergibt sich die Konsequenz, dass diese nach einem Verfahren 
gemäß § 62 NBauO "Sonstige genehmigungsfreie Baumaßnahmen" seitens der Baubehörde 

 bearbeitet werden können. Dessen Absatz (1) lautet auszugsweise:
"Keiner Baugenehmigung bedarf die Errichtung (…) 2. von sonstigen Gebäuden der 
Gebäudeklassen 1 und 2 in Gewerbegebieten und in Industriegebieten (…) wenn die in den 
Nummern 1 bis 3 genannten Baugebiete durch Bebauungsplan im Sinne des § 30 Abs. 1 oder 
2 festgesetzt sind und die Vorausssetzungen des Absatzes 2 vorliegen." 
Die weiteren Absätze des § 62 NBauO regeln u.a. das Anzeigeverfahren durch den Bauherrn 
(hier: EMPG) mit Unterschrift eines Entwurfsverfassers nach § 53 NBauO, dessen Inhalte und 

 behördlichen Aufgaben sowie Fristen.

Für die Gebäude der GK3 ergibt sich die Konsequenz, dass diese nach einem Verfahren 
gemäß § 63 NBAuO "Vereinfachtes Genehmigungsverfahren" seitens der Baubehörde 
bearbeitet werden können. 

Wie bereits weiter oben erwähnt, ist das Vorhandensein eines Bebauungsplans sowohl 
notwendige Voraussetzung für die Durchführung von Genehmigungsverfahren gemäß §63 bzw. 

 §64 NBauO als auch für die Anwendung des § 62 NBauO.

Für eine Erteilung der beantragten immissionsrechtlichen Genehmigung bestehen keine 
Versagungsgründe. Der für eine grundsätzliche Erteilung der immissionsrechtlichen 
Genehmigung vorhandene Informationsgehalt für die Bewertung möglicher nachteiliger 
Auswirkungen durch die Gebäude auf die Schutzgüter des BImSchG ist in den entsprechenden 
Kapiteln des Antrags enthalten. 
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Das Bauordnungsrecht als eigenständiges Rechtsgebiet hat andere Schutzziele und 
eigenständige Verfahren. 

Aus diesem Grund wird EMPG die Errichtungsanzeigen nach § 62 NBauO bzw. Anträge zur 
vereinfachten Genehmigung nach § 63 NBauO direkt bei der Baubehörde vorlegen, unter 

 Einbeziehung des LBEG.
Immissionsschutzrechtlich können diese Schriftsätze entweder als Nachträge zu diesem 
vorgelegten Antrag bei noch nicht ergangener BImschG- Genehmigung bzw. in Form von 
Anzeigen nach § 15, Abs. (1) BImSchG nach ergangener BImschG- Genehmigung eingeordnet 

 werden.
Voraussetzung ist ein Beschluss der Stadt Meppen über die Verabschiedung des B-Plans Nr. 

 604.1 nach Ende des laufenden Verfahrens.

Der Nachweis zur Einhaltung der Anforderungen an den baulichen Brandschutz ist gemäß § 65 
NBauO durch bautechnische Nachweise zu erbringen. Diese auch behördlich prüffähigen 
Brandschutznachweise liegen nach der Erstellung der Bauvorlagen bei baureifem 
Planungsstand eines Vorhabens vor. Für die baulichen Anlagen der KWK-Anlage Rühlermoor 
ist dieser Zeitpunkt nicht erreicht. 

Alle in dem vorliegenden Kapitel 12 eingereichten Bauzeichnungen werden als erklärende 
Dokumentation zum Zwecke der Information und bildlichen Darstellung der in den vorherigen 
Kapiteln beschriebenen KWK-Anlage eingereicht. Im Ergebnis der Ausführungsplanung können 
sich Änderungen ergeben, die in den einzureichenden Bauvorlagen nach Bauvorlagen-

 Verordnung berücksichtigt werden.

Anlagen:

Abs-12-09-01_Bauvorlagen Sonstiges AnlageGebäudeliste.docx
Abs-12-09-02_RLMRBETR_070400_061010.pdf
Abs-12-09-03_RLMRBETR_070400_062010.pdf
Abs-12-09-04_RLMRBETR_070400_063010.pdf
Abs-12-09-05_RLMRBETR_070400_064010.pdf
Abs-12-09-06_RLMRBETR_070400_065010.pdf
Abs-12-09-07_RLMRBETR_140900_020010.pdf
Abs-12-09-08_RLMRBETR_060100_021010.pdf
Abs-12-09-09_RLMRBETR_060100_041010.pdf
Abs-12-09-10_RLMRBETR_030500_028010.pdf
Abs-12-09-11_RLMRBETR_030500_041010.pdf
Abs-12-09-12_RLMRBETR_150300_023010.pdf
Abs-12-09-13_RLMRBETR_150300_027010.pdf
Abs-12-09-14_RLMRBETR_150300_031010.pdf
Abs-12-09-15_RLMRBETR_150300_042010.pdf
Abs-12-09-16_RLMRBETR_150300_043010.pdf
Abs-12-09-17_RLMRBETR_150300_046010.pdf
Abs-12-09-18_RLMRBETR_150300_047010.pdf
Abs-12-09-19_RLMRBETR_150300_048010.pdf
Abs-12-09-20_RLMRBETR_150300_049010.pdf
Abs-12-09-21_RLMRBETR_230000_035010.pdf
Abs-12-09-22_RLMRBETR_230000_036010.pdf
Abs-12-09-23_RLMRBETR_230000_037010.pdf
Abs-12-09-24_RLMRBETR_230000_038010.pdf
Abs-12-09-25_RLMRBETR_100200_501010.pdf
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Abs-12-09-26_RLMRBETR_100200_505010.pdf
Abs-12-09-27_RLMRBETR_030500_051010.pdf
Abs-12-09-28_RLMRBETR_030500_052010.pdf
Abs-12-09-29_RLMRBETR_030500_053010.pdf
Abs-12-09-30_RLMRBETR_030500_061010.pdf
Abs-12-09-31_RLMRKWK1_122000_001010.pdf
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Genehmigungsantrag gemäß § 4 BImSchG 
ExxonMobil Production Deutschland GmbH 

KWK-Anlage Rühlermoor 

Kapitel 13 
Natur, Landschaft 
und Bodenschutz 

 

Antragsteller: ExxonMobil Production Deutschland GmbH  
Aktenzeichen:    KWK-Anlage Rühlermoor  
Antragsdatum:  15.08.2016  
 

 
 
 
 
 
 
13. Natur, Landschaft und Bodenschutz 
 
 
13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur 

Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft  
und Bodenschutz: Formular 13.1 

 
13.2 Ergänzende Angaben 
 
13.3 Angaben zum Bodenschutz  
 
13.4 Sonstiges            - entfällt - 
 
 



Formular 13.1

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft 
und Bodenschutz

1. Betriebsgrundstück: vorhanden zukünftig

1.1 Gesamtgröße 0 62.550 m2

1.2 Überbaute Fläche: 0 8.860 m2

1.3 Befestigte Verkehrsfläche: 0 20.770 m2

Sind Sie Eigentümer  

oder Nutzungsberechtigter X des Betriebsgrundstückes?

2. Liegt das Betriebsgrundstück

X im Bereich eines gültigen Bebauungsplanes, § 8 ff BauGB

  innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles, für den kein Bebauungsplan aufgestellt ist, § 34 BauGB

  im Außenbereich, § 35 BauGB

3. Derzeitige Nutzung der Vorhabensfläche

  Wiese/Weide

X Acker

  Ackerbrache

  Forst- und Fischereiwirtschaft

  Ruderalfläche

  Industriegebiet

  Gewerbegebiet

  Siedlungsgebiet

  Landwirtschaftliche Betriebsfläche

    Öffentliche Nutzung (z. B. Verkehr, Ver- und Entsorgung): 

    Sonstige Nutzung: 

4. Vegetation auf der Vorhabensfläche

  Dem Typ nach eher trocken

X Dem Typ nach eher feucht

  Geschlossener Baumbestand

 

5. Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensfläche

  Sandboden

  Lehmboden

X Moorboden

     Grundwasserflurabstand: 1,4 m

6. Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage

X öffentliches Netz

  Selbstversorger aus

  Grundwasser

  Oberflächenwasser

Wasserrechtliche Zulassung vorhanden

X Nein
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Formular 13.1

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

  Ja

erteilt am:

durch:

Aktenzeichen:

7. Angaben zur früheren Nutzung, durch die Altlasten oder sonstige Boden- oder Grundwasserveränderungen entstanden 
sein könnten:

keine

8. Ist das Grundstück im Altlastenverzeichnis (§ 6 NBodSchG) aufgeführt?

X Nein

  Ja

  teilweise

Erläuterung:

9. Bestehen auf Grund der Vornutzung Anhaltspunkte dafür, dass eine Altlast im Sinne des § 2 Abs. 5 BBodSchG oder 
schädliche Bodenveränderungen vorliegen?

X Nein

  Ja

falls ja

  Eine Gefährdungsabschätzung fehlt, wird aber vom Antragsteller bereits durchgeführt / ist in Auftrag gegeben.

  Eine Gefährdungsabschätzung hat aus dem beigefügten/nachzureichenden Gutachten Gefährdungen für die Umwelt 
aufgezeigt.

10. Qualitätskriterien (Reichtum, Qualität, Regenerationsfähigkeit)

Liegen in Bezug auf die nachfolgenden Schutzgüter besondere Merkmale im Einwirkungsbereich der Anlage vor? Zutreffendes bitte 

ankreuzen und erläutern.

  Wasser:

  Boden:

X Natur und Landschaft: Internationaler Naturpark „Bourtanger Moor - Bargerveen“

11. Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgüter)

Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?

X Europ. Vogelschutzgebiete gem. § 7 Abs. 1 Nr. 7 BNatSchG sowie Vogelschutzgebiete, wenn der Schutz im Sinne des 
§ 32 Abs. 2 bis 4 BNatSchG noch nicht gewährleistet ist (faktische Vogelschutzgebiete)

X Naturschutzgebiete gem. § 23 BNatSchG / § 16 NAGBNatSchG

  Nationalparke und nationale Naturmonumente gem. § 24 BNatSchG / § 17 NAGBNatSchG

  Geschützte Landschaftsbestandteile gem. § 29 BNatSchG / § 22 NAGBNatSchG

  Naturdenkmäler gem. § 28 BNatSchG / § 21 NAGBNatSchG

X Landschaftsschutzgebiete gem. § 26 BNatSchG / § 19 NAGBNatSchG

  Biosphärenreservate gem. § 25 BNatSchG / § 18 NAGBNatSchG

X Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 BNatSchG / § 24 NAGBNatSchG

  Wasserschutzgebiete (§ 51 Abs. 1 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 Abs. 4 WHG), Risikogebiete (§ 73 Abs. 1 
WHG) und Überschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

  Gebiete, für die durch Gemeinschaftsvorschriften bestimmte Umweltqualitätsnormen festgelegt und in denen diese 
Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind

-Grenzwerte nach EG-Luftqualitätsrichtlinie
-Messwerte für das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

  Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere zentrale Orte (§ 2 Abs. 2 Nr. 2 Satz 4 des RaumordnungsG)
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Formular 13.1

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

  Baudenkmale und Bodendenkmale, die gem. § 4 Abs. 1 Satz 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes in das Verzeichnis 
der Kulturdenkmale aufgenommen sind, und Grabungsschutzgebiete

    Sonstige Schutzkriterien: 

12. Liegt eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung vor?

X Nein

  Ja

Erläuterung:
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Formular 13.2

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

13.2 Ergänzende Angaben

Das gesamte hier beantragte Vorhaben "Errichtung und Betrieb der KWK-Anlage" ist auch 
Bestandteil des übergeordneten obligatorischen Rahmenbetriebsplan- Verfahrens.

Die in diesem Zusammenhang erarbeitete Umweltverträglichkeitsstudie bewertet auch die 
Auswirkungen des Eingriffs auf Natur und Landschaft durch die geplante KWK-Anlage und 
beschreibt die vorgesehenen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.
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Formular 13.3

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

13.3 Angaben zum Bodenschutz

Die geplante Kraft-Wärme-Kopplungsanlage ist eine gemäß § 4 BImSchG 
genehmigungspflichtige Anlage nach Ziffer 1.1 GE der 4. BImSchV.

Als Anlagen nach RL 2010/75/EG (IED-Richtlinie) wurden die Hauptanlage AN 100 (Kraft-
Wärme- Kopplungsanlage) und die Nebenanlage AN 110 (Schwefelherstellung) identifiziert. Da 
in der Anlage gefährliche Stoffe in relevanten Mengen (i. S. d. § 3, Abs. 9 und 10 BImSchG) 
gehandhabt werden, ist es gemäß § 10, Abs. 1a BImSchG i. V. mit § 4a, Abs. 4 der 
9. BImSchV erforderlich, für den Neubau der KWK-Anlage einen Ausgangszustandsbericht für 
Boden und Grundwasser (AZB) zu erstellen.

Der AZB stellt die Beweissicherung einer ggf. vorhandenen Vorbelastung des Bodens und 
Grundwassers auf dem Anlagengrundstück dar. In § 4a, Abs. 4 der 9. BImSchV wird der 
erforderliche Umfang des AZB und die Möglichkeit der Nutzung vorhandener Standort-Daten 
geregelt.

 Der Anlagenbetreiber ist gemäß § 5, Abs. 4 BImSchG dazu verpflichtet, das Grundstück nach 
endgültiger Schließung der Anlage in den vorherigen Zustand zurückzuführen 
(Rückführungspflicht). Durch erneute Untersuchungen und Vergleich mit den Ergebnissen aus 
dem AZB kann so eine mögliche Verunreinigung des Bodens und Grundwassers durch den 
Betrieb der Anlage ermittelt werden.

Es wurde ein Ingenieurbüro für Boden- und Umweltuntersuchungen beauftragt, einen 
Ausgangszustandsbericht (AZB) gemäß den Anforderungen des § 10, Abs. 1a BImSchG i. V. 
mit § 4a, Abs. 4 der 9. BImSchV zu erstellen.

Für den AZB wurde der Zustand des Bodens und des Grundwassers im Zeitrahmen April 2014 
bis Oktober 2015 analysiert und dokumentiert. Die erhobenen Daten können damit als 
Grundlage für eine Rückführung des Geländes in den Ursprungszustand nach endgültiger 
Schließung der Anlage herangezogen werden.

Unter Einhaltung dieser Maßgabe bestehen keine Genehmigungshindernisse gemäß § 7, Abs. 
 1, Satz 5 der 9. BImSchV. Da der AZB keine Angaben über Auswirkungen auf die Allgemeinheit 

und die Nachbarschaft enthält, besteht auch keine Auslegungspflicht im Sinne des § 10, Abs. 1 
der 9. BImSchV. Daher wird der AZB zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch bis zur 
Inbetriebnahme der Anlage, nachgereicht.

5/5



 

Genehmigungsantrag gemäß § 4 BImSchG 
ExxonMobil Production Deutschland GmbH 

KWK-Anlage Rühlermoor 

 
Kapitel 14 

Umweltverträglichkeit 

 

Antragsteller: ExxonMobil Production Deutschland GmbH  
Aktenzeichen:    KWK-Anlage Rühlermoor  
Antragsdatum:  15.08.2016  
 

 
 
 
 
 
 
14. Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
 
14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses 
 
14.2 Unterlagen des Vorhabensträgers nach § 6 

des Gesetzes über die Umweltverträglich- 
keitsprüfung (UVPG)  

 
14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der  

UVP-Pflicht für Anlagen nach dem BImSchG - entfällt - 
 

14.3.a Teil A: UVP-Pflicht oder Einzelfallprüfung  - entfällt - 
 
14.3.b Teil B: Vorprüfung des Einzelfalls  

 („A“- und „S“-Fall)       - entfällt - 
 

14.4 Sonstiges            - entfällt - 



Formular 14.1

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses

1. UVP-Pflicht

X Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und 
§ 6 des UVPG sind im Kapitel 14.2 beigefügt.

  UVP-Pflicht im Einzelfall

  Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.

  Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben, 
dass eine UVP erforderlich ist, die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und §6 des
UVPG sind im Kapitel 14.2 beigefügt.

  Die Vorprüfung wurde noch nicht durchgeführt; diese wird hiermit beantragt.
Die notwendigen Unterlagen zur Durchführung der Vorprüfung enthält der
vorliegende Antrag.

  Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Nr./Spalte 
des 
Vorhabens 
gem. 
Anlage 1 
des UVPG

1.1.1

Bezeichnun
g des 
Vorhabens 
gem. 
Anlage 1 
des UVPG

Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder 
erhitztem Abgas durch den Einsatz von Brennstoffen in einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk, 
Heizkraftwerk, Heizwerk, Gasturbine, Verbrennungsmotoranlage, sonstige Feuerungsanlage), einschließlich 
des jeweils zugehörigen Dampfkessels, mit einer Feuerungswärmeleistung von mehr als 200 MW,
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Formular 14.2

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

14.2 Unterlagen des Vorhabenträgers nach § 6 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Die KWK-Anlage Rühlermoor ist eine UVP-pflichtige Anlage nach Nr. 1.1.1 der Anlage 1 zum 
UVPG. Zum Antragsumfang gehört daher zwingend auch eine Umweltverträglichkeitsstudie. 

Dieses Vorhaben ist jedoch nur eine Teilmaßnahme im Rahmen des Gesamtvorhabens "Erdöl 
aus Rühlermoor - Mit Tradition in die Zukunft". 

Das gesamte Vorhaben umfasst:

Entwicklung des Erdölfeldes Rühlermoor (Projektbestandteil A),
Umbau des bestehenden Betriebsplatzes (Projektbestandteil B),
Neubau einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage mit Nebenanlagen (Projektbestandteil C),
Errichtung von Cluster-Plätzen zur Wasserinjektion (Projektbestandteil D).

Für das Gesamtvorhaben mit all seinen Einzelmaßnahmen, einschließlich der hier zur 
Genehmigung beantragten Anlage, ist ein obligatorischer Rahmenbetriebsplan gemäß § 52, 
Abs. 2a Bundesberggesetz (BBergG) vorzulegen, für dessen Zulassung ein 
Planfeststellungsverfahren mit integrierter Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchzuführen 
ist. 

Es werden dabei, wie in der Antragskonferenz am 3. Juni 2014 dargestellt, in jedem Teilprojekt 
alle Schutzgüter (Mensch; Pflanzen und Tiere, Schutzgebiete; Boden; Wasser; Klima und Luft; 
Kultur- und Sachgüter) behandelt. Für jedes Schutzgut werden dabei eine Bewertung der 
Empfindlichkeit und eine Prognose der Einwirkung genommen. Darüber hinaus werden in 
jedem Projektbestandteil und in einer Gesamtschau aller Projektbestandteile Betrachtungen 
der Wechselwirkungen vorgenommen. Somit sind die kumulativen Umweltauswirkungen des 
Gesamtvorhabens erkennbar. 

Daher wird an dieser Stelle auf die Umweltverträglichkeitsstudie für das Gesamtvorhaben 
verwiesen, die sich in Teil 4 - Anhang, Kapitel 4.9.1 des Rahmenbetriebsplans befindet.
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15. Chemikaliensicherheit 
 
 
15.1 REACH-Pflichten 
 
15.2 Ozonschicht- und klimaschädliche Stoffe 
 
15.3 Sonstiges - entfällt - 

 

 



Formular 15.1

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

15.1 REACH-Pflichten

BE Bezeichnung
des Stoffes /
Gemisches /
Erzeugnisses

REACH-
Rolle

Jahres-
menge

(t/a)

Zusammensetzung Bemerkung

Komponenten-
name

Nummer Registrier-
ter Stoff

Reglementierter 
Stoff?

Anteil
Gew%

Nanos
kalig

identifizierte
Verwendung
gem. SDB /

Registrierung
CAS EG Index ja

?
REG-

Nr.
nach

Anhang
Kandid
aten-
stoff

Min Max

XIV XVI
I

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

110-2
Schwefelkuch
en

Hersteller 1100 Schwefel (Bio-S0) 231-722-6 X

01-
21194
87295-
27-
0091

      45 50   X

Vorgesehene 
Verwendung: in 
der 
Landwirtschaft
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Formular 15.2

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

15.2 Ozonschicht- und klimaschädliche Stoffe

BE Art der 
Anlage

Bezeichnung des
Füllmittels

Füllmenge je
Anlage

Anzahl der
Anlagen

Leckage-
Erkennungssystem

vorhanden?

Intervall der
Dichtheitsprüfu

ng

1 2 3 4 5 6 7

100-
5

Klimaanlage
Kältemittel R410A / 
Pentafluorethan

< 3 kg bis >30 kg
Annahme:3 bis 5 Einzelanlagen, Konkretisierung nach 
Detailplanung

  alle 12 Monate

100-
5

Schwefelhexafluorid als 
Isoliergas / SF6

Summe aller Schaltanlagen: 
252 kg

X
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16. Sonstige Unterlagen 
 
 
16.1 Anwendung der BVT (BREF- Dokumente) 

 

 
 
 
 



Formular 16.1

Antragsteller:  ExxonMobil Production Deutschland GmbH - EMPG
Aktenzeichen:  KWK-Anlage Rühlermoor
Erstelldatum:  15.08.2016 Version:  1 

16.1 Sonstige Unterlagen

Anwendung der BVT- Merkblätter (BREF-Dokumente)

16.1.1 Beste Verfügbare Techniken (BVT) - Grundsätzliche Anforderungen in 
Genehmigungsverfahren

Ein zentrales Steuerungselement des europäischen Anlagenzulassungsrechts ist das Konzept 
der besten verfügbaren Techniken (BVT); dieses wird international auch als "Best Available 
Technologies" (kurz: BAT) bezeichnet. Die Erfordernisse aus dem Europarecht zur Anwendung 
der BAT bei industriellen Anlagen entsprechen dem in Deutschland traditionell verwendeten 
Begriff des Standes der Technik. Hierbei steht der Begriff "Technik" sowohl für das angewandte 
Verfahren als auch die Art und Weise, wie eine Anlage geplant, gebaut, gewartet, betrieben 
und stillgelegt wird.

Gemäß § 5, Abs. (1) des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) besteht folgende 
gesetzliche Anforderung:

"Genehmigungsbedürftige Anlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass zur 
Gewährleistung eines hohen Schutzniveaus für die Umwelt insgesamt (…) 2. Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche 
Belästigungen getroffen wird, insbesondere durch die nach dem Stand der Technik 
entsprechenden Maßnahmen;(…)."

Die besten verfügbaren Techniken gelten auf europäischer Ebenen für die jeweilige betroffene 
Branche. Sie werden in einem Informationsaustausch zwischen Mitgliedstaaten, Fachexperten, 
Branchenvertretern und Umweltverbänden erarbeitet.

Seit Inkraftsetzung der EU- Richtlinie 96/61/EG vom 24. September 1996, der sogenannten 
IPPC- Richtlinie (deutsch: IVU- Richtlinie) ist die BVT auf europäischer Ebene in bisher 
insgesamt 33 englischsprachigen BVT-Merkblättern festgeschrieben. Diese werden auch als 
BREF-Dokumente bezeichnet - als Abkürzung für deren englischen Titel " AT- erence B Ref
Document". Einzelne Mitgliedsstaaten, u.a. Deutschland haben diese Merkblätter 
auszugsweise übersetzt, um diese für die nationalen Genehmigungsbehörden in 
Genehmigungsverfahren als Referenz mit empfehlendem Charakter berücksichtigen zu können.

Die IVU- Richtlinie wurde durch die Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 24.11.2010 über Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung) - sogenannte Industrieemissions-Richtlinie (IED) 
ersetzt. Diese verpflichtet nunmehr in ihrem Artikel 13 die Europäische Kommission, einen 
Informationsaustausch über die Erstellung, Überprüfung, und erforderlichenfalls Aktualisierung 
der BVT-Merkblätter zu organisieren. Der Informationsaustausch findet zwischen den EU- 
Mitgliedsstaaten, den betreffenden Industriezweigen, Nichtregierungsorganisationen, die sich 
für den Umweltschutz einsetzen, und der EU- Kommission statt. Man nennt diesen 
Informationsaustausch auch Sevilla-Prozess, weil das zuständige Europäische IPPC- Büro 
(kurz: EIPPCB), das den Austausch organisiert, seinen Sitz in Sevilla hat. Da sich die 
verfügbaren anwendbaren Techniken ständig weiterentwickeln, ist der Sevilla-Prozess ein 
dynamischer und kontinuierlicher Prozess, um die anlagenbezogenen Umweltstandards in der 
EU auf hohem Niveau zu nivellieren und fortzuschreiben.

In den nach Inkraftsetzung der Richtlinie 2010/75/EU erstellten bzw. überarbeiteten BVT- 
Merkblättern sind nunmehr auch für die Genehmigungsbehörden in den Mitgliedsstaaten 
verbindliche BVT-Schlussfolgerungen enthalten. Alle nach der Richtlinie 2010/75/EU 
veröffentlichten Schlussfolgerungen zu den BVT werden in den Sprachen der Mitgliedsstaaten 
veröffentlicht und sind rechtskräftig. Diese Schlussfolgerungen definieren zusammengefasst die 
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veröffentlicht und sind rechtskräftig. Diese Schlussfolgerungen definieren zusammengefasst die 
"besten verfügbaren Techniken" sowie damit assoziierte BAT-Emissionswerte (BAT-AELs), 
welche gemäß der IED-RL als Grundlage für die Erteilung von Genehmigungen heranzuziehen 
sind. Dadurch soll erreicht werden, dass innerhalb der Europäischen Union in den 
Mitgliedstaaten identische Standards bei der Vorschreibung umweltrelevanter Auflagen 
angewendet werden.

Für die noch nicht nach den Vorgaben der IED- Richtlinie erstellten BVT- Merkblätter sind 
durch das EIPPCB in Sevilla die verbindlichen Schlussfolgerungen bei den anstehenden, 
regulären Überarbeitungen zu ermitteln. Diese werden anschließend durch die Kommission für 
verbindlich erklärt. Dieser Prozess wird über mehrere Jahre andauern; die Details sind über die 
Internetseite des EIPPCB einzusehen.

16.1.2 Anwendung BVT im Genehmigungsverfahren der KWK- Anlage Rühlermoor
Es handelt sich bei der zu Genehmigung beantragten KWK- Anlage als Hauptanlage (ANLAGE 
100 der Anlagenstruktur im Kapitel 3.3 dieses Genehmigungsantrags) um eine Anlage gemäß 
Artikel 10 der Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24.11.2010 über Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung) - sogenannte Industrieemissions-Richtlinie (IED).

Ein nach dieser Richtlinie 2010/75/EU maßgebliches BVT-Merkblatt für diesen in ihrem Anhang 
I der IED- Richtlinie unter Nr. 1.1 "Verbrennung von Brennstoffen in Anlagen mit einer 

 aufgeführte Anlagenart mit verbindlichen Feuerungswärmeleistung von 50 MW oder mehr"
Schlussfolgerungen existiert derzeit noch nicht.

Eine der Nebenanlagen, die als AN 110 der Anlagenstruktur im Kapitel 3.3 gekennzeichnete 
Anlage zur Schwefelherstellung stellt ebenfalls eine Anlage gemäß Artikel 10 der 
Industrieemissions-Richtlinie dar.

Ein maßgebliches BVT-Merkblatt mit verbindlichen BVT- Schlussfolgerungen im Sinne dieser 
Richtlinie für die im Anhang I der Richtlinie 2010/75/EU unter Nr. 4.2 e) "Herstellung von 
anorganischen Chemikalien wie … Nichtmetalle, Metalloxide oder sonstige anorganische 

 benannte Nebenanlage existiert Verbindungen wie Kalziumkarbid, Silicium, Siliciumkarbid"
auch für diese Anlagenart derzeit noch nicht.

In Deutschland wird seitens des Gesetzgebers der gemäß BImSchG geforderte Stand der 
Technik in einem untergesetzlichen Regelwerk beschrieben, das den Bezug zu den 
europäischen Anforderungen, wie z.B. BVT- Merkblätter durch regelmäßige Fortschreibung 
herstellt. Konkret wird für einen Anlagenbetreiber der Stand der Technik durch die in 
Rechtsvorschriften (Verordnungen zum BImSchG, Verwaltungsvorschriften) oder in 
technischen Normen enthaltenen allgemeinen und anlagenspezifischen Emissionsgrenzwerte 
bestimmt. Für den beantragten Genehmigungsgegenstand finden sich die konkret 
verbindlichen materiellen Anforderungen gemäß dem Stand der Technik in der 13. BImSchV 
und in der TA Luft.

Zu den Unternehmensgrundsätzen der EMPG gehören u.a. auch ein bewusster Umgang mit 
der Umwelt und die Anwendung hoher Standards. Unter dieser Maßgabe wurde während der 
Planung darauf geachtet, die für das Vorhaben veröffentlichten BREF´s zu beachten, auch 
wenn sie keine verbindlichen Schlussfolgerungen i.S. der Richtlinie 2010/75/EU enthalten.

Für das hier beantragte Vorhaben wurde ein Abgleich der projektierten Technik mit dem in den 
folgenden BVT-Merkblättern angegebenen Stand der Technik vorgenommen. Dabei ist zu 
unterscheiden zwischen den sogenannten "vertikalen BVT-Merkblättern" - BVT-Merkblättern, 
die speziell für einen Industriesektor ausgearbeitet wurden - und "horizontalen BVT-
Merkblättern", die übergreifend mehrere Industriezweige betreffen.

Die den Stand der Technik einer KWK- Anlage kennzeichnenden BVT- Referenz- Dokumente 
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Die den Stand der Technik einer KWK- Anlage kennzeichnenden BVT- Referenz- Dokumente 
(BREF) sind:

"Großfeuerungsanlagen", Stand: Juli 2006 (vertikale BREF)
"Energieeffizienz", Stand: Februar 2009
"Abwasser- und Abgasbehandlung/ -management", Stand: Februar 2003
"Ökonomische und medienübergreifende Effekt ", Stand: Juli 2006

 "Allgemeine Überwachungsgrundsätze", Stand: Juli 2003
( alle 4 horizontale BREF´s)

In der als Anhang zu diesem Kapitel zugehörigen tabellarischen Auflistung sind die aus den 
vorgenannten BVT- Merkblättern identifizierten materiell- technischen Anforderungen für die 
geplante Anlage den Projektlösungen gegenübergestellt.

Es wird ersichtlich, dass unabhängig von den gesetzlich einzuhaltenden Grenzwerten die 
Anforderungen des §5, Abs. (1) BImSchG zur Anwendung des Standes der Technik bei der 
Anlagenplanung umfassend Berücksichtigung gefunden haben.

Anlagen:

Abs-16-01-01_BREF-Anforderungen_Vergleich.pdf
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